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5 Telegraphiſche Depeſchen.
nSwinemünde, d. 29. Juni. Nach der Beſichtigung des hier

S uhnirten Bataillons des 14. Jnfanterie- Regiments inſpizirte Se. K.
nhoheit der Kronprinz die hier ankernden Panzerſchiffe und den
ehdampfer „Falk“.

hBreslau, d. 29. Juni. Wie der „Breslauer Zeitung“ mitge-
Po wird, ſoll der Fürſtbiſchof von Breslau dem Oberpräſidenten

en von Arnim-Boitzenburg von Johannisberg aus einen Kandi-
für die erledigte Stelle eines Weihbiſchofs vorgeſchlagen haben
hätte der Oberpräſident die geſetzliche Friſt vorübergehen laſſen,
dagegen Einſpruch zu erheben.
Darmſtadt, d. 29. Juni. Das hieſige Regierungsorgan, die
mſtädter Zeitung“, veröffentlicht einen gegen die regierungsfeind-
Agitation der ultramontanen Partei gerichteten Artikel T d richtet
ie veichsfreundlichen Bewohner des Großherzogthums die Mahnung,
müßig zu ſein, vielmehr bei der Wahlagitation für den Sieg ihrer

J hungen zu kämpfen.
Straßburg i. E., d. 29. Juni. Der König von Sachſen

erſt am Donnerstag hier erwartet. Heute iſt hier die Prove-
er eines neuen politiſchen Wochenblattes „Das neue Straßburg“

egeben worden, das ſich als Organ der deutſchen elſäſſiſchen Partei
ndigt,Prag, d. 29. Juni. Kaiſer Ferdinand iſt heute Nachmittag

Uhr an Lungenlähmung geſtorben.
Verſailles d. 29. Juni. Die Kommiſſion für die Verfaſſungs-
e hat heute die Berathung des Wahlgeſetzes beendet und Ricard
Berichterſtatter ernannt.
Madrid, d. 27. Juni. Die Karliſten ſind durch die Regierungs

pen von dem Berge Jasquivel unweit Paſſages vertrieben worden.
nſo haben die Regierungstruppen einen Ausfall aus San Sebaſtian
acht und die in der Umgebung von Renteria gelegenen Schanzen
Forts mit Lebensmitteln verſehen.

adrid, d. 29. Juni. Das amtliche Blatt veröffentlicht ein
ret, welches anordnet, daß alle Familien, von denen ſich ein Ange
ger unter den Aufſtändiſchen befindet, ſowie die Mitglieder der kar
chen Yunten, welche ſich nicht binnen 14 Tagen unterwerfen, aus

fer anien vertrieben werden ſollen. Ebenſo ſoll für jeden von den Kar
Saun als Geißel fortgeführten Anhänger der Regierung ein Karliſt ein

t werden. Gegen alle diejenigen der aufſtändiſchen Partei An
Prhörigen, welche Güter von Anhängern der Regierung erworben haben,

erichtliche Verfolgung eingeleitet werden.5 PWarcelona, d. 29. Juni. Die Karliſten haben Molins del
ey angegriffen und iſt es ihnen gelungen, die Beſatzung, welche ſchließ

in einer Kirche eingeſchloſſen war, zur Kapitulation zu zwingen.
F. e bis in die Nähe von Barcelona vorgedrungenen karliſtiſchen Schaa
R ſind von Arando geſchlagen worden.

b London, d. 28. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Oberhauſes
R te Lord Stratheden an, daß er am 19. Juli die Aufmerkſamkeit
R Hauſes auf die von der Oeſterreichiſchen, der Deutſchen und der

ſiſchen Regierung an die Pforte gerichtete gleichlautende Note vom
Sctober v. J. fowie die darauf erfolgte Antwort der Türkiſchen

ung vom 33. October v. J. lenken und die Mittheilung der
reſpondenz über dieſen Gegenſtand zwiſchen England und den übri-

Nächten verlangen werde.
I Sitzung des Unterhauſes. Auf eine bezügliche Anfrage Butler's

die politiſche Situation Griechenlands, abgeſehen von der Auflöſung der
Kammer und dem Wechſel des Miniſteriums, keinerlei exceptionelle Er
ſcheinungen aufzuweiſen habe. Die Regierung kenne keinen Anlaß zu
Beſorgniſſen. Lord Esl ngton kündigte darauf für Donnerstag eine Jn
terpellation an darüber, ob die Agenten der ausländiſchen Rheder in
London, Liverpovl, Leith, Newcaſtle und Cardiff gegen den Artikel 6
des Geſetzentwurfs über die Kauffahrteiſchifffahrt, welcher die Nationa
lität der Schiffe betrifft, Proteſt erhoben hätten. Jm Fortgang der
Sitzung nahm das Unterhaus die Arbeiterbill in zweiter, die Vorlage
über Amortiſirung der Staatsſchuld in dritter Leſung an.

London, d. 29. Juni. Die vom Handelsamte eingeleitete Unter
ſuchung vor dem Greenwicher Polizeigericht über den Untergang des
Hamburger Poſtdampfer „Schiller“ iſt nunmehr beendet und ſind aus
dem vorliegenden Berichte folgende Hauptpunkte hervorzuheben: Der
„Schiller“ befand ſich in einer nordöſtlicheren Richtung, als man es an
nahm, nachdem man ſeit drei Tagen vor Eintritt der Kataſtrophe keinerlei
Berechnungen angeſtellt hatte. Das Auswerfen des Senkbleis um 9
Uhr Morgens, bevor der Cours nach Südweſt umgeändert wurde, hätte
noch die Nähe der Gefahr und den Jrrthum in der Berechnung erwieſen
und das Unglück wahrſcheinlich verhindert. Nach der Anſicht des Ge
richts iſt die gänzliche Vernachläſſigung aller Vorſichtsmaßregeln der
alleinige Grund des Unglücks. Die Angabe, daß die Schiffe beim
Paſſiren der Scillyinſeln häufig ihre Ankunft durch conventionelle Noth
ſignale anzeigen, iſt durchaus unbegründet, ſoweit ſie den Capitän Tho
mas oder die Eigenthümer der Adlerlinie betrifft.

Bukareſt, d. 29. Juni. Die Deputirtenkammer hat die von
der Stadt Bukareſt beabſichtigte Anleihe von 8 Millionen genehmigt.

Ein moderner Augiasſtall.
Die Zeit, die man gemeiniglich die der ſauren Gurken nennt, naht

für die politiſche Welt heran. Die Kaiſer trinken Brunnen, die Diplo-
maten und Generäle ſtärken ſich im Bade, und der Reichskanzler wan
delt friedlich unter den Bäumen des einſamen Varzin. Deutſchland,
Oeſterreich, Rußland und England freuen ſich der erquickenden Ruhe
und des Friedens in den romaniſchen Ländern iſt's nicht ſo. Jn
Spanien ſchlagen Don Alfonſo und Don Karlos noch wacker aufein
ander los, in Frankreich beſchimpft der General du Temple das eigene
Staatsoberhaupt, den Marſchall von Frankreich, in der Verſammlung
der Vertreter der großen Nation und wirft ihm sans fagon Feigheit
bei Sedan vor; und im Süden Jtaliens, in Sizilien, ſteigern ſich die
Leidenſchaften des aufgeregten Volkes mit der ſteigenden Hitze des Som
mers. Der Geſetzentwurf der Jtalieniſchen Regierung behufs Aus
nahmemaßregeln in Sizilien zur Wiederherſtellung der öffentlichen Sicher
heit und die aufgeregte Diskuſſion deſſelben in der Jtalieniſchen Kammer
hat Siziliens Volk gewaltig in Wuth gebracht. Beſonders in Palermo
hat die Abſtimmung vom 16. Juni zu Ausſchreitungen des Volkes und
in Folge deſſen bereits zu Gegenmaßregeln der Regierung geführt. Die
Deputirten der Linken und zu ihnen gehören die Abgeordneten Si
ziliens ſind gegen die Regierung aufgetreten und haben die Sizi-
lianer in Schutz genommen. Deshalb ertönten dieſer Tage Rufe von
Volksmaſſen in Palermo: „Es lebe die Linke, nieder mit der Rechten!
Es lebe die Verfaſſung und das Heer! Nieder mit dem Miniſterium.“
Aufgeregte Pöbelhaufen durchziehen ſtets gegen Abend die Stadt, Poli
zeipatrouillen ſuchen Ruhe zu ſchaffen, Truppen ſind vor dem König-
lichen Palaſte konſignirt, das 10. Berſaglieriregiment iſt von Rom, und

lärte der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, Bourke, daß die Re das 18. Linieninfanterieregiment von Neapel auf dem Wege nach Pa-
rung nicht in der Lage ſei, über die politiſche Lage Griechenlands Aus

5 ift geben zu können. Bourke bemerkte ſodann, daß im Uebrigen

e n iJ 5
mc

lermo; die Präfekten, die über die Lage Siziliens Bericht erſtattethaben, ſind verſetzt, um ſie nicht der War des Volkes preiszu



geben, und im Miniſterium iſt man auf das Eifrigſte damit beſchäf-
tigt, die Elite der Jtalieniſchen Beamten zuſammenzuſtellen, um ſie
nach Sizilien zu ſenden, damit ſie sine ira et studio durch Berichte
und kraftige Maßregeln zur Beſeitigung des troſtloſen Zuſtandes
beitragen.Sie politiſche Temperatur iſt auf's Höchſte geſtiegen. Was die
nächſten Tage bringen werden, iſt nicht vorauszuſehen. Dem Jtalieni-
ſchen Volke iſt zu wünſchen, daß die Regierung nicht länger gutmüthig
zuſchaut und die Zügel aufs Straffſte anzieht, um ohne Blutvergießen
einen Krebsſchaden im Jtalieniſchen Gemeinweſen auszurotten, den
man noch den Bourbonen Neapels verdankt, die ihre Stärke ſuchten
in der Begünſtigung des Laſters und in der Pflege des Verbrechens.
Sizilien, dieſes Paradies von Europa, dieſe Lieblingsſtätte der Natur
in unſerm Welttheile, zeigte von jeher und zeigt noch heute eine Ein
wohnerſchaft, die zum großen Theile unwerth iſt der Gaben, die die
Natur in ſo reichem Maße ihr geſchenkt. Aus den höchſt erregten
Kammerverhandlungen und aus den ſonſtigen Berichten über den augen
blicklichen Zuſtand dieſes Landes läßt ſich mit einiger Sicherheit Fol-
gendes feſtſtellen

Auf der unglücklichen Jnſel laſtet wie ein Alp jene ſtillſchweigende
Vereinigung und Verbindung verſchiedener Stände, die man in Sizilien
ſelbſt die Maffia nennt. Die ländlichen Mittelpächter ſind die Seele
dieſer Vereinigung, die weder beſtimmte Häupter, noch feſte Statuten
hät. Sie wiſſen den großen Grundbeſitzern die Güter zur Bebauung
mit Drehung und mit Gewalt abzuzwingen, ſo daß dieſe nicht einmal
ihre Güter zu beſuchen wagen, ſondern froh ſind, wenn man ihnen in
die großen Städte, in denen allein ſie ſicher leben, den Pachtzins ſendet.
Unter den größeren Mittelpächtern ſpielen die Prieſter die Hauptrolle:
ſie parzelliren miethkontraktlich die Aecker und übertragen fie den zahl-
reichen Landproletariern ſo lange zur Bearbeitung ünter den erdrückend-
ſten Wucherbedingungen, bis dieſe gänzlich ruinirt ſind und die Flinte
des Briganten mit dem Pfluge des Ackerbauers vertauſchen. Trotzdem
daß ſich dieſe Wucherpächter und dieſes wegelagernde Geſindel in der
Seele haſſen, halten ſie doch zuſammen, wie Pech und Schwefel, ſobald
von der Regierung Schritte geſchehen, um dem Unweſen ein Ende zu
machen.

Prieſter nöthig, um ihre Räubereien und Mördereien von dieſen ſank-
tioniren zu laſſen. Die Bulle eomponenda vom Jahre 1866 ermäch-
tigt die Beichtväter, Mörder und Diebe unter der Bedingung zu abſol
viren, daß ſie einen Theil ihrer Beute der Kirche überlaſſen. Es iſt
das kaum glaublich, doch das miniſterielle Organ, das ſonſt gar nicht
ſo ſehr gegen die Kurie eingenommen iſt, bringt uns die Nachricht und
verdient ſie allen Glauben trotz des Widerſpruchs der klerikalen Blätter.
Es iſt eine ſaubere Gemeinſchaft, in die Se. Heiligkeit unſere Römlinge
durch derartige Abſolutionen bringt!

Die Regierung hatte nun die Abficht, dem heilloſen Zuſtand durch
Gewaltmaßregeln ein Ende zu machen und bis zur nächſten Kammer-
ſeſſion mit Hülfe des Belagerungszuſtandes zu recherchiren und Maß-
regeln zu treffen. Vom 4. bis zum 16. Juni hat man in heftigſter
Weiſe in der Kammer geſtritten, ſo heftig, daß ſogar zwei Miniſter
zur Ordnung gerufen, zwei Generale der Feigheit überführt und die

Reiſe-Erinnerungen.
(Fortſetzung.)

Jm 18. Jahrhundert paſſirten jährlich etwa 16,000 Menſchen und
9000 Pferde die Gotthardtſtraße. Natürlich bot dieſe aber wenig Sicher
heit und war im langen Winter faſt gar nicht zu paſſiren. Das erſte
Hoſpiz ſtand ſchon im Jahre 1300 in Hospenthal; 1331 wird eines neuen
mit Kapelle auf der Uebergangshöhe erwähnt, das vielen Reiſenden Schutz
gewährte, aber ſeine menſchenfreundliche Miſſion erſt erfüllte, ſeit es von
1683 an in die Obhut zweier Kapuziner gegeben war, die, wie ihre Nach
folger, ihre ſchwierige Aufgabe mit großer Treue erfüllten Goethe, der
1779 und 1797 dieſe Straße zog, fand ſie noch und erwähnt ihrer mit
großem Lobe. Vielen Gefahren iſt das Hoſpiz ausgeſetzt geweſen, Men
ſchen (die Franzoſen 1799) und Lauinen haben es abwechſelnd zerſtört,

die Hoſpizler und die St. Gotthardtshunde ſind in der ganzen Welt
durch den Heldenmuth, mit dem ſie Reiſende dem ſichern Tode entriſſen
haben, bekannt.

Aber zurück zur Jetztzeit. Wenn auch der Winter noch eben ſo
ſtrenge iſt als früher, die Lauinen und Schneeſtürme eben ſo graufige
Gefahren bergen, der Weg iſt im 19. Jahrhundert bequemer gewor
den. Die gegenwärtige Straße wurde in den Jahren 1820--30 erbaut
fie liegt höher als die alte, bald am rechten, bald am linken Ufer der
Reuß zieht ſie ſich entlang, zwängt ſich hier durch ein Felſenthor, verſteckt
ſich dort in einem Tunnel und bietet auf ihrer ganzen Länge eine Fülle
von herrlichen, jeden Augenblick wechſelnden Ausſichten. Jm Winter iſt
ſie trotz der Galerieen und Zufluchtshäuſer nicht ungefährlich zu paſſiren,
doch rom Juni bis Anfang October rollen die Wagen leicht und ſicher.

Vorbei fuhren wir jetzt an Altdorf, der Hauptſtadt von Uri. Hoch
ragt die Statue Tells, da, wo er ſteht, ſoll er den gefährlichen Apfelſchuß
gethan haben. Ueberall finden wir Andenken an den Mann, der im Her-
zen des Volkes unverwüſtlich fortlebt. Hier ſehen wir auch den erſten
Bannwalt, das iſt ein durch das Geſetz unantaſtbar erklärter Forſt, der
etwaige Lauinen und Steinſchläge von dem Dorfe unter ſich abhält.

Weiter geht's an der Burg des Freiherrn von Attinghauſen und an
Walter Fürſts (Tells Schwiegervater) Wohnhaus vorbei. Die Felſen-
wände treten an der einen, die Reuß an der andern Seite immer näher
an uns heran der Thalgrund iſt von den maleriſchſten Schweizerhäuſern

Die Pächter haben in den Briganten treue Schützer, daß
man ſie nicht gerichtlich belangen kann, und die Briganten haben die
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Tribünen von einem der Linken Beifall heulenden Publikum geſäub
wurden. So viel ſteht feſt, die Regierung iſt nicht diplomatiſch, ſo ert

men Papiere ihrer Verwaltungsbeamten zu veröffentlichen, ohne gen

mit der Regierung zu gehen. Leider iſt es auch nicht unwahrſcheinli ind
daß die Regierung die faktiſch auf einem großen Theile der Jnſel bich,

der Sicilianiſchen Abgeordneten der Oppoſition angehören.
Sodann iſt die Regierung einigermaßen kompromittirt in Folg

großer Nachläſſigkeit und höchſt unpraktiſcher Maßregeln: die Jtalieni e
ſchen Beamten ſehen eine Verſetzung nach Sicilien als eine Strafe a
und nimmt dadurch ihre ganze Thätigkeit von vornherein eine verfehlt
Richtung dann iſt der fortwährende Wechſel derſelben ein großer Uebee
ſtand, weil ſo die Beamten der Bevölkerung fremd, oft ſogar feindlick
gegenüberſtehen. Geradezu unerhört ſind die Enthüllungen des Abge
ordneten Tajani, der früher lange Generalſtaatsanwalt auf Sicilien ge
weſen iſt. Aus ſeinen amtlichen Erfahrungen und aus den amtlichen

Subalternen der Präfekturen, die niedere Polizei und die Zollman
ſchaften auf höchſt vertrautem Fuße mit der Maffia ſtehen. Es werdel-
alſo allen Maßregeln der Regierung gegen die Maffia die Spitze abgéi

brochen durch die traute Vereinigung ihrer Beamten mit den Banditen
Die Fäden der Maffia, die man abſchneiden will, reichen leider weiter

als die Regierung es ſich vielleicht hat träumen laſſen ſie laufen bis
in die Vorzimmer der Präfekten und Polizeidirektoren.

Der urſprüngliche Antrag der Regierung, ihr uneingeſchränkte Voll
macht zu geben, iſt durchgefallen; das war auch wohl nicht andere
möglich; denn ein Miniſterium, deſſen Chef, Minghetti, den Miniſter
des Jnnern, Cantelli, unter homeriſchem Gelächter des Hauſes an
Rockſchoß kräftig ziehen mußte, damit er nicht fortfahre, „Blech“ zr

reden, ein ſolches Miniſterium verdient keine Erfolge. Von unbeding
ten Vollmachten iſt nicht mehr die Rede; die Schwurgerichte, die die
Regierung für die Zeit der Unterſuchung beſeitigen wollte, bleiben be
ſiehen, das Hausrecht unverletzlich; die Verhaftungen dürfen ſich nur
auf polizeilich gerügte und überwachte Jndividuen erſtrecken.

Der wirkliche Erfolg, den das Miniſterium erzielt, iſt leider der
daß die Sicherheit in Sicilien noch mehr gefährdet iſt, als zuvor. Je
der Abgeordnete, ſo iſt es Beſchluß der Linken, ſoll daheim ſeinen Wäh
lern Bericht hſtatten.

die Berichte der Sicilianiſchen Vertreter einem quos ego ähnlich ſehen
Zu beklagen iſt, daß bei den Verhandlungen der greiſe Garibaldi

fehlte, der Sicilien ſeinem Vaterlande erobert hat. Ein Wort von ihm

bäume, die hier überhaupt zu Hauſe ſind.

mal einer vorbei und ſage und denke nicht:
Mit dieſem Häauslein wollt ich Uri zwingen
Laßt ſehn, wie viel man ſolcher Maulwurfshaufen
Muß über 'nander ſetzen, bis ein Berg
Draus wird, wie der geringſte nur im Uri!
Was Hande bauten, können Hände ſturzen.
Das Haus der Freiheit hat uns Gott gegrundet.

Und wer gedankenlos vorbeifahren kann der mag nur getroſt
wieder umkehren.

Amſtäg!
gelle!

Brücke fich wölbt. Der Kärſtelenbach kommt aus den Bergen geſprun

dern recht unklug vorgegangen ſie iſt ſo indiskret geweſen, die on
et

vorher an Ort und Stelle unterſucht zu haben, und ferner die geſamm u
Bevölkerung Siciliens zu identifiziren mit dem Abſchaum derſelbe ite
mit der Maffia und dem Brigantenthum. Ganz Sicilien iſt an d n,
Pranger geſtellt und es war dadurch den Deputirten der Jnſeh, die a en
fangs ganz und gar auch ernſteren Maßregeln nicht abgeneigt wart n
unmöglich gemacht, auch nur in irgend einer Weiſe Hand in Ha en,

ſtehenden troſtloſen Zuſtände benutzen wollte zu politiſchen Maßregeln e
die man ja, ſobald man einmal vollkommen freie Hand hatte, rechen
ſchaftslos ergreifen konnte daß der Regierung die politiſchen Zuſtänd
Siciliens nicht zuſagen können, iſt ſchon daraus klar, daß elf Zwölfte

Schon jetzt, ehe die Deputirten heimgekehrt
ſind, wogt die Aufregung des Volkes gewaltig hin und her. Werden

der Kutſcher auf niedrigem Hügel die Ruinen von ZwingUri, das Geß
ler erbaute. Jch bin nicht dafür, überall Verſe zu citiren, aber hier fahre

Da liegt es am Fuße des Briſten und der kleinen Wind
Von unſerem Fenſter ſehen wir die brauſende, ziſchende wen

über welche hier früher ein Steg (Am Steg) führte, jetzt eine hohe ſchöne

gen und vereinigt hier ſeine Waſſer denen man's nicht anmerkt, daß
ſie erſt vor vier Stunden das Licht der Welt erblickten, in wilder Um h
armung mit denen der Reuß.

Nach wenigen Minuten kann man die beiden Waſſer nicht mehr
unterſcheiden, nur viel wilder ſtrömen ſie in vereinter Kraft dahin. Links
der ſchluchtige Eingang zum Maderanerthal; der ſchmale Weg klimmt
ſteil an den Briſten heran, ohne Alpenſtock kommt man nicht hinan.
Sollen wir den Weg machen

Das Maderaner Thal iſt „„einer der urwüchſig-prächtigſten Alpenthal
gründe, die es giebt, voll maleriſcher Wettertannen galoppirender Berg
bäche, ſchäumender Waſſerfälle und verglättſcherter Gebirgs-Rieſenhäupter,
wie ſie in dieſer Zuſammenſtellung nicht überraſchender gefunden werden.“
Dennoch bleiben wir in Amſtäg und nehmen uns vor, diesmal ohne
Seitenſprünge die Gotthardtſtraße zu ziehen. Als wir uns aber Abends
in unſer niedriges, wirklich ſehr niedriges, aber überaus reinliches Zimmer

Rauſchen der Bergwaſſer nicht mehr ſo laut zu hören, nachdem wir uns
an den Reuß-Forellen, welche wir nie wieder ſo gut und ſo billig wie im

braunen Hirſch zu Amſtäg bekamen, ergötzt haben, da begleiten wir
einen liebenswürdigen Reiſenden, deſſen Wanderungen Viele wandern ge

zurückgezogen und endlich die Fenſter geſchloſſen haben, um das wildſchöne
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Beziehungen der Gerichte zur Polizei hat dieſer nachgewieſen, daß die 11 t
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FPAAtte vielleicht Manches verhindert. So ſteht denn die Regierung
es re galantuomo vor der ernſten Aufo be, mit vielleicht recht unga-

lanten Maßregeln gegen eigene Pol. ziſten und Subalternen, gegen
Prieſter, Räuber und Mörder auftreten zu müſſen. Krebsſchäden heilt
man eben nicht mit Roſenwaſſer. Die bisherige Politik gegen die

ſſtaatsfeindlichen Beſtrebungen in Jtalien war eine zu matte, weibiſche;
beſonders die Maßregeln gegen den Uebermuth der Kurie haben ſtets

etwas ſtark nach Roſenwaſſer geduftet. Die jüngſten Vorgänge tragen
e vielleicht dazu bei, daß ein Miniſterium, das ſelbſt nicht recht weiß,

was es will, bald den Weg alles Fleiſches wandelt.

Der Kultusminiſter in Köln.
Köln, d. 29. Juni. Der Cultus- Miniſter Dr. Falk, begleitet von

dem Ober- Bürgermeiſter Dr. Becker und dem Provinzial-Schulrath Dr.
Stauder, ſtattete im Laufe des geſtrigen Tages mehreren unſerer öffent-

lichen Lehranſtalten ſeinen Beſuch ab. Zunächſt begab er ſich am Vor-
ittag in die Elementarſchulen von St. Mauritius und am Filzengraben

nd wohnte daſelbſt in mehreren Claſſen dem Unterrichte bei, fuhr dann
ach dem Kaiſer-Wilhelm-Gymnaſium, woſelbſt er von dem Director,

Dr. Schmitz, im Namen des Schul-Collegiums begrüßt wurde, worauf
r in zwei Claſſen dem Unterricht anwohnte und ſpäter die ſämmtlichen
Käumlichkeiten des Schulgebändes in Augenſchein nahm. Um 11 Uhr
raf er im Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium ein ließ in der Prima im
Heutſchen unterrichten und beſuchte die 1., 2. und 3. Claſfe der mit

h em Gymnaſium verbundenen Realſchule. Um 11 Uhr beehrte Se.
Eercellenz die Realſchule l. O. mit ſeinem Beſuche. Nach Beſichtigung

I aehrerer Claſſen, der phyſicaliſchen Cabinette, des chemiſchen Labora
riums und der übrigen reichen Sammlungen der Anſtalt wurde er auf
er Aula von dem dort verſammelten großen Schülerchore durch einen

jeſtgeſang begrüßt und ihm auf Einladung des Directors ein freudiges
doch von den Schülern ausgebracht. Nachdem Dr. Falk dann noch die

nvweſenden Lehrer ſich hatte vorſtellen laſſen fuhr er gegen 12 Uhr
um Regierungsgebäude. Am Nachmittag ſprach der Miniſter zunächſt

n Marzellen-Gymnaſium vor, beſuchte mehrere Claſſen und ließ ſich die
ehrer der Anſtalt vorſtellen darauf begab er ſich nach der ſtädtiſchen
öheren Töchterſchule und hörte in allen Claſſen dem Unterricht zu.

d e ſeinem Weggange ſangen die Schülerinnen noch einen Mendels-
4 do ſchen Chor. Die Zeit von 4 bis gegen 5 Uhr widmete er einem

che des Gymnaſiums an Apoſteln. Auch hier wohnte Dr. Falk dem
J forkricht, auch dem der Religion an und machte dann einen Gang

ſämmtliche Claſſen. Nach 5 Uhr verbrachte er noch etwa eine
nde im Bürgerhospitale. Unſerem geſtrigen Berichte tragen wir

daß der Herr Cultus- Miniſter vorgeſtern Morgen nicht in Beglei
der höheren Polizeibeamten ſondern lediglich in Begleitung des

I baumeiſters Regierungsrath Voigtel den Dom und andere Kirchen
Dht hat. Am Sonntag Nachmittag, ehe er zur Flora fuhr, beſich
22, der Herr Miniſter in Begleitung des Ober-Bürgermeiſters das
nac(haus, die Außenſeite des Theaters und noch einige Stadtthore und
enſtoßenden Wallgaſſen. Die Anficht, daß Mauern und Thore der
Aniwärtigen Stadt bei deren Erweiterung ſtehen bleiben könnten,

dent auf den Herrn Miniſter einen ſehr beluſtigenden Eindruck gemacht

et

a ven
e D vhaben Prof. Oſenbrüggen, auf ſeinem Gange in das ſchöne Thal,

HOeo nahe uns winkt. Er erzähit:
kle Das Maderanerthal verdankt ſeine raſch ſich ſteigernde Berühmt

großentheils dem Umſtande, daß es eine leicht zu erreichende Vorhalle
Eisdomen und einer großen Gebirgswelt iſt, aber auch wer in dieſe

Welt nicht vorzudringen vermag, wird ſich in der Borhatle, falls
ie Witterung einigermaßen begünſtigt, wohl fühlen und bei der

t elnden Scenerie des Thals werden ſich ihm Bilder an Bilder reihen,
d x leicht in der Erinnerung feſthalten und an denen er ſich auch noch

u. der Rückkehr in ſein Alltagsleben erfriſchen kann denn von allen
M eſchaftsbildern laſſen ſich in der Vorſtellung diejenigen am leichteſten

Foauziren, welche durch die Poeſie des Waſſers charakteriſirt ſind. Wer
d WNeeresufer einer Brandung zugeſchaut hat, der kann nach Jahren in

t

e

Augenblick das Thürmen der Wogen ſich vergegenwärtigen, er ſeeht,
190e Möve im wilden Fluge ihre langen Fittige an die ſchäumenden
r ſchlägt und er hört auch wieder das Brechen und Anprallen der

aß er So prägt ſich auch ein kräftiger Bergſtrom ein und ein toſenI R aſſerfall. Das Maderanerthal hat den Kärſtelenbach, ein ſtarkest edler Herkunft, denn er iſt in des Gletſchers Eispalaſt geboren z

Aftiger Jugendfülle ſpringt er munter durch's Thal und hat wenig
t 52 ng, ſchon mitzuarbeiten für die Erwerbszwecke der Menſchen. Das

beſt at gleichfalls einen Reichthum ſilberweißer Waſſerfälle verſchiedener
I welche dem Thal Leben und Glanz verleihen. Wir zählten deren

hinem Hügel acht in der Runde. Da iſt unter den größeren der Fall
M etilibaches, an der andern Seite der Sturz des Golzernbaches und

al- ber zeigen ſich mehrere kleine Bäche, die von den Eisfeldern der gro
M XLindgelle herabkommen.

9 (Fortſetzung folgt.
ne Ids e u Ehren des Herrn Kultusminiſter Dr. Falk
terne d e 26. Juni, wie berichtet, in der Beethovenhalle zu Bonn ein

r te n Commers ſtatt, bei dem das folgende von Fr. Freudenberg ge
im V et Lied geſungen wurde:
vir I Von Weßſten zog es ſchwarz heranNaalg Der r wilde am

Auf, Deutſchland, auf! Und Mann fur Mann
Jetzt ſchließe dich zuſammen!

Bis zum letzten Platze war geſtern Abend der prächtig geſchmückte
große Saal des Gürzenich von liberalen, von fern und nah herbeige-
eilten Männern angefüllt, welche es ſich zur Ehre rechneten, dem zur
Feier der Anweſenheit des Herrn Kultusminiſters in unſerer Stadt ver
anſtalteten Banket beizuwohnen. Mit frohem, herzlichem Jubel wurde
Dr. Falk bei ſeinem Eintritt in den Saal empfangen und von Herrn
Hospelt an den für ihn beſtimmten Ehrenplatz geführt. Jhm rechts
und links zur Seite hatten an langer Tafel die Spitzen der Militär,
Civil- und Polizeibehörden und eine Anzahl hervorragender Einwohner
unſerer Stadt Platz genommen. Der Diviſions- Commandeur Herr v.
Zychlinski ergriff zuerſt das Wort und brachte im Hinblick darauf, daß
einer der erſten Räthe Sr. Majeſtät in der Mitte der Verſammlung
weilte, ein Hoch aus auf Kaiſer Wilhelm den Siegreichen. Begeiſtert
ſtimmte die Verſammlung in den Toaſt ein und ſtimmte dann eben ſo
begeiſtert die Nationalhymne an. Der zweite, von dem Oberbürger-
meiſter Herrn Dr. Becker ausgebrachte Trinkſpruch, der ſich einer wohl
durchdachten, prachtvollen Rede anſchloß, galt dem Gefeierten. Nachdem
hierauf das Lied „Der Edelfalk am Rhein“ voll und mächtig durch den
Saal geklungen, ließ Herr Dr. Falk im Anſchluß an daſſelbe und nach
Verleſung eines von Honnef an ihn gelangten Telegramms die kölner
Bürger hoch leben. Jhm folgte Herr Advokat-Anwalt Beſſel mit einem
Hoch auf den Fürſten Bismarck. Roch manches heitere Lied und manches
beherzigenswerthe Wort ſchloß ſich an und manches Glas wurde geleert
auf das Wohl des Kultusminiſters, des Vorkämpfers der Geiſtesfreiheit
und der religiöſen Duldſamkeit, und das ganze Feſt, welches dem De
Falk neuerdings die ihm von der kölner Bürgerſchaft entgegengetragenen
Sympathien im vollſten und reichſten Maße bekundete, verlief in der
ſchönſten und ungetrübteſten Weiſe.

Berlin d. 29. Juni.
Der „Reichs- und StaatsAnzeiger“ veröffentlicht das Geſetz vom

16. d. M., betr. einige Abänderungen der Vorſchriften für die Verap
lagung der Klaſſenſteuer, ſowie eine Bekanntmachung des Rej“
kanzlers, betr. die Außercoursſetzung der Halbguldenſtücke ſüddent
ſcher Währung und der vor dem Jahre 1753 geprägten Dreißigkreu-
zerſtücke und Funfzehnkreuzerſtücke deutſchen Gepräges.

Heute, 29. Juni, ſind es 25 Jahre, daß der evangeliſche Ober-
kirchenrath als oberſte Behörde der evangeliſchen Landeskirche Preu
ßens, d. h. in dem Umfang, den es bis 1866 hatte, in amtlicher Thä
tigkeit iſt, nachdem ein königlicher Erlaß vom 25. Juni 1850 beſtimmt
hatte, daß die frühere „Abtheilung des Miniſteriums der geiſtlichen An
gelegenheiten für die inneren evangeliſchen Kirchenſachen unter Seibe
haltung der von ihr bisher ausgeübten amtlichen Befugniſſe in Zukunft
die Bezeichnung „Evangeliſcher Oberkirchenrath“ führen ſolle.

Die zehn Kommiſſionen des Elſaß-Lothringiſchen Landes-
Ausſchuſſes haben die ihnen übertragenen Arbeiten größtentheils
vollendet, ſo daß die Plenarſitzungen und die eigentlichen Beſchlußfaf
ſungen demnächſt bevorſtehen. Von den Regierungsvorlagen verdienen
der Geſetzentwurf über die Gebühren der Advokaten und Anwälte, ſo
wie der wegen Aufnahme einer Anleihe eine größere Aufmerkſamkeit.
Außerdem wird aber die in den Vordergrund geſtellte Berathung des

(Fortſetzung in der erſten Beilage.)

v vvno-ununrr—anunanaaanaanDa kamen ſie, die Streiter all,
Zum deutſchen Heerverei neUnd feſt wie Thurm und Mauerwall
Stand treu die Wacht am Rheine.

Frei ward der Rhein, und Deutſchland ſteht
in einig Volk in Treue;
och horch! wie's von der Alpe weht

Schon raſt der Sturm auf's Neue.
Und heißer iſt der Kampf entbrannt
Als in des Krieges Tagen,
Denn heute wird im deutſchen Land
Die Geiſtesſchlacht geſchlagen.

s r freit zum zweiten MalDen Rhein und will nicht wanken,
Das erſte Mal mit feſtem Stahl,
Doch jetzt mit dem Gedanken.
Tobt's noch hinauf, hinab den Rhein
In bitzigem Gefechte,
Der Sieg, der Sieg wird unſer ſein,Der Frel heit und dem Rechte!

Zu Bonna thront der alte Arndt
Am Rhein auf hohem Stande;
Deſſ' Auge ſchaut und lobt und warnt

n T r r ren Schlachen Segen gab er jüngſt zur acht
ent reicht er Dir die Hände;
as er gewollt, was er gedacht,

Das fuühreſt Du zu Ende.
Ja, kehreſt Du nach dieſem Krieg

Zu unſerm Strome wieder,
Dann hangen rings von Deinem Sieg
Die Fruchte go'dig nieder;
Dann ſind vom grünen Rebenhang

Die Raben fortgeflogen,
Dann brauſt ein deutſcher Hochgeſang

Der Rhein zu Meereswogen!

Doch da wir noch in ſchwerer Stund'
Zuſammen hier getreten,
So laſſet uns mit ernſtem Mund
Zum alten Gotte beten:
„Sieb, Vater, Deinen Segen Du
Dem Kaiſer und dem Reiche,
Daß ſtolz den Wolken wachſe zu
Die neue deutſche Eiche!“
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Bekanntwachungen.
Bei der in unſerem Firmen-Regiſter unter Nr. 112 eingetrage-

nen Firma
Wilhelm Hellwig zu Zeitz

iſt zufolge Verfügung vom heutigen Tage in Colonne 6 folgender Ver-
merk eingetragen worden

„Die Firma iſt erloſchen“.
Zeitz, den 22. Juni 1875.

Königliches Kreis-Gericht, I. Abtheilung.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen u. künsti. VImeralb r
nen astälkleza und Salzen

halten ſtets vorräthig Melmbold Co.

Damenkämme
von SchildkKrot und imitirt, das Meueste
und Geschmackvolkste empfiehlt

Vor Marktplatz 7.
Die Möbol-, Stubl- v Sopha- Fabriken b. Boe

Ar. 3. Alter Markt Nr. 3.hält ihr gediegenes Fabrikat bei billigſter aber feſter Preisſtellung empfohlen.
Die Fabrik ſteht unter Leitung eines bewährten Meiſters, deſſen

früher angefertigte Möbel im Kaiserlichen Palais Sanssouci
ſowie in mehreren fürstlichen Palais Aufſtellung erhielten.

Für Wiederverkäufer Fabrikpreise.

e Herdas Allerfeinſte in Jsländer Hrringen,
eine wahre Delikateſſe, empfiehlt C. Müller.

Rez. Esauch Punpwerhke dazu, offerirt billigſt
Francke, Magdeburg.

Schmiedeeiſerne Träger,
alte Eiſenbahnſchienen,

gußeiſerne Säulen u. ſonſtiger Bauguß in großerAuswahl vorräthig be

Aus P Oel in Iiq.,A.eipeig., Gartenſtraße.
Sonnabend d. 3. Juli

treffen wir mit 40 Stück meei Er v3 re uine e5 Eti V04 und 5 jährigen A r
beits-Pferden in leich-

e tem u. ſchweren Schlage Shier ein.

ScatomonTöpferplan Nr. 4.

o FeuerwerkeIn Stadt Sulza“ u. Art, Bengaliſche Flammen in
9 vorzüglicher Qualität, großes Lageriſt ein in gutem Stande befindliches von Jlluminationslaternen, Luftbal

5 lon, Pechfackeln empfiehlt zu Fa-Wohnhaus, brikpreiſen H.
2 Stock hoch, 7 Fenſter Front, aus (ler, Mauergaſſe Nr. 3.
freier Hand zu verkaufen.

Näheres bei Frau M. Dorweſt Für Maler und Zeichner.
in Stadt Sulza. Sämmtliche Materialien für

Aquarell-, Paſtell, Oel, HolzMale-
rei Spritzarbeit und Planzeichen,

Preßkohlenſteine koſten vom feinſte chineſiſche Tuſche, ff. Carmin,
1. Juli a. c. ab bis auf Weiteres Holzſachen zum Bemalen, Vorlagen

3 pr. mille. bei H. Bretschnmeider,Th. Stecher Mauergaſſe Nr. 3.
in Stedten. Für Wiederverkäuferc

von A. aber u. Gross-Geſchäft poſſend, iſt zu verkaufen ift Winz, Heller und Federn

Das Nähere zu erfragen in der v. Heintze &Blanckertz, Siegellack
Exped. des Hall. Tageblatts. von J. G. R. Lilliendahl.

Jm Gute Nr. 1 zu Gottenz I. Bretschneider,
ſteht eine Dreſchmaſchine mit Schüt- Mauergaffe Nr. 3.
telzeug, ein halbverdeckter Kutſch
wagen mit Kutſchgeſchirr und ein 50 Schock langes Roggenſtroh
Rüſtwagen mit eiſernen Achſen zum ſind zu verkaufen bei

Verkauf. Brauſe in Dederſtedt.

P lich für einen Fleiſcher,

Der
Allgem. Spar-& Vorschuss- Verein zu Halle a/S,

eingetr. CGenossenschaft,
geſtattet ſich hiermit, ſeine Thätigkeit der Geſchäftswelt ſowohl, al
auch dem Privatpublikum nochmals in Erinnerung zu bringen und
empfiehlt ſich ſolcher insbeſondere

zur V rGewäbrung von
Vereinbarung,

zum An- und Verkauf eourshabender Werthpapiere,
Einbolung neuer Couponsbogen 2e.,Vorſchüſſen nach vorhergegangener

Annahme verzinslicher Capitalien auf tägliche, 3- U.
6 monatliche Kündigung,

unter

in Thüringen empfehle ich mein

comfortabel eingerichtet.

Das Soolbad Sulze,

Stationsort der Thüringiſchen Eiſen
bahn, in einer lieblichen, gegen Wind
geſchützten Thalmulde der Jlm gele-
gen, iſt mit ſeinen rühmlichſt bekannten

Jod u. Brom enthalten-
den Soolquellen

Anfang Mai d. J. eröffnet.
Auskunft über die Mineralquellen,

Cureinrichtungen, Wohnungsver-
hältniſſe ertheilen die Badeärzte:
Sanitätsrath Dr. Beyer und
Dr. Saenger.

Die Badedirection.

Verkaufs Anzeige.
Dienstag d. 6. Juli d. Js.

Nachmittags A Uhr
beabſichtige ich mein hier belegenes
Hausgrundſtück mit großem Hofe,
Scheune, Pferde- und Viehſtällen
und ca. 120 DRuthen Garten, im
Grundſtücke ſelbſt öffentlich meiſt-
bietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen
zu verkaufen.

Das Grundſtück eignet ſich nament-
der hier-

ſelbſt, da keiner weder hier noch in
nächſter Umgegend exiſtirt, bei einer
Seelenzahl von über 2000 gute
Geſchäfte machen würde.

Fremde Bieter haben ſich über
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen.

Reideburg, d. 28. Juni 1875.
Joh. Chriſtoph Schmidt.
Kaufmännischer Cirkel.
Donnerstag den 1. Juli er.

8 Uhr Abends
6. Abonnements Concert
in Freybergs Garten.

Königsſchießen Kothenburg
Sonntag und Montag,

den 4. und 5. Juli er nicht im
„Wilden Buſche“, ſondern in mei-
nem vergrößerten und neu ausge-
ſchmückten Garten Zelte wird
in dieſem Jahre zur Erheiterung
der mich beehrenden Gäſte die
Schröder'ſche Kapelle aus
Magdeburg, beſtehend aus 3 Da-
men, 2 Herren und dem Komiker
Herrn Vorchhardt
Geraugs- Dud Komische Vorträge

halten. Damen und Leiſtungen
vorzüglich. Ergebenſt lade hierzu
ein. Für gute Speiſen u. Getränke
und ſchnelle Bedienung werde beſtens
Sorge tragen.

W. Hammerschmidt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Den Beſuchern des ſchönen Shwarza-WhAnies

a Zum Schwarzburger Hof n
Table d'höte, à la carte zu jeder Ta

bei prompter und billiger Bedienung.
chwarzburg in Thüringen.

Eröffnung laufender Nechnungen,
Discontirung guter, bankfähiger Wechſel,
Umwechſelung von Geldſorten, Coupons 2e.

Verſicherung billigſter Bedingungen.

im Dorfe gelegenes Hotel

Magnus Gläser.

Briefwaagen,
ſowie alle anderen Sorten W an
gen für Kaufleute und Apotheker
hält in großer Auswahl vorräthig

Otto Unbekanmt
Kleinſchmieden.

er Wenerwer l. eigenes
nur vorzüglichſtes Fabrikat,

Bengalische Flammerin unübertrefflich ſchöne
Farben,

IIinmzinations Latermen u. Luft Ballon
in 150 verſchiedenen Sorten,
empfiehlt ſehr billig

Albin Hentze

in Halle a/S.,, rer
S Preislisten gratis u. franco.
W Ausvwärtige Beſtellungen wer

den prompt effectuirt.
Bei größerem Feuerwerk wird

ein approbirter Abbrenner

geſtellt. e

Donnerstag d. 1. Jul
Zurnſtunde und Wah
dreier Wahlmänner zu

ſchen Turntage.
Der Vorſtand.

Freireligiöſer Vortrag
in Erdeborn

Freitag den 2. Juli Abends 8 Uhl
vom Prediger Czerski aus Schnei-
demühl.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute iſt unſer einziger liebe
Sohn Conrad im Alter vor
13 Monaten heimgegangen zu ſei
nem himmliſchen Bater.

Halle, d. 29. Juni 1875.
Stelzner,

Diaconus in Langenſalza,
und Frau, geb. Schumann.

Erſte vent h

BRrillant-Land- a. W as-

Wahl eines Vertreters beim deut

Budge
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Zollver

S
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Zetänd. Liter Kündigungspreis Rm. bez.

r t. Oet. pr. 100 Liter 100 41

Liverpool d. 29. Juni.in

e wwawwmaarahmnrrrxian mann

Erſte Beilage zu 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

mm «uEW
(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)

Budgets zu einigen Jnterpellationen von Seiten des Landesausſchuſſes
Man wünſcht nämlich die materiellen Uebelſtände

zu beſeitigen, welche durch die ſchiefe Stellung Elſaß-Lothringens zum
(Schlußbericht): Standard white loco 10,15, pr. Auguſt 10,40, pr. Sept. 10,60,
pr. Oct. 10,90.

Auch in den Preiſen
der Bauhölzer ſcheint ſich jetzt eine Reaktion nach Unten vorbereiten zu

Veranlaſſung geben.

Zollverein herbeigeführt werden.

Aus der Provinz Sachſen.
D Von der untern Saale, d. 29. Juni.

wollen, denn während an den diesmaligen Oſtermärkten in Camburg
und Köſen noch Sätze gezahlt wurden, wie ſolche in den Zeiten der
flotteſten Bauluſt kaum übertroffen worden ſind, ſo iſt bei der dies-
maligen Johannismeſſe in Camburg der Holzhandel offenbar ſehr träge
verlaufen und die Oberländer, welche auf einen ſtürmiſchen Begehr und
demgemäß auf ſehr hohe, dem Einkauf entſprechende Preiſe gerechnet
hatten, mußten ſich zu nicht unweſentlichen Ermäßigungen ihrer For-
derungen verſtehen. Angebracht waren wie gewöhnlich 400 Floſſe.
Starke Hölzer fehlten auch diesmal wieder. Auf eine weitere Zufuhr

Halle, Donnerstag den 1. Juli 1875.

ſolcher Waare wird auch nicht zu rechnen ſein, da mir von unterrichteter

Vorräthe von Stämmen ſchwereren Kalibers mehr lagern.
S Naumburg, d. 29. Juni. Wie in allen Gegenden wo Bac-

chus ſeine Werkſtatt aufgeſchlagen hat, ſo geſtalten ſich auch hier die
Ausſichten auf einen brillanten 75er äußerſt günſtig. Die Blüthe-
periode der Trauben iſt nicht allein ſehr früh (12 15 Tage vor Jo-
hanni) eingetreten, ſondern auch unter den vorzüglichſten Witterungs-
verhältniſſen verlaufen. Die Qualität des diesjährigem Weinwuchſes
wird, ſo wie die Dinge jetzt liegen, nichts zu wünſchen übrig laſſen.
Anders freilich ſteht es um die „Menge“. Der größte Theil der
„Fruchtaugen“ iſt dem Hagelſchlage und „Karnickeln“ und Gewitter-
fluthen zum Opfer gefallen. So vortheilhaft übrigens auch die Meinung
geweſen iſt, welche man vom 74er hegte, ſo ſind dieſe Erwartungen
voch noch weit übertroffen worden. Der 74er erweiſt ſich jetzt, nach dem
„2. Zuge“ als ein überaus feuriger, gehaltvoller Stoff, der, wenn ihm
ſonſt in den Kellern nichts Menſchliches paſſirt, die berühmteſten ſeiner
Vorgänger in Schatten ſtellen wird.

Warkktberichte.
d. 29. Juni. Pr. 2000 Weizen 188 M. 24 Pr. bis

M. Roggen 176 M. 19 Pf. bis M. Pf. Gerſte 160 M.f. bis M. Pf. Hafer 190 M. Pf. bis M. Pf.Berlin, den 29. Juni. Weizen: Termine feſt und höher bezahlt gekund.
22,000 Etnr., Kündigungspreis 192 Rm. Loco 169--195 Rm. pr. 1000 Kilogr.
nach Qualität bez. fein weiß poln. Rm. bez., fein gelb ſchleſ. Rm. ab Bahn
bez., pr. dieſen Monat 192 i Rm. bez. Juni Juli u. Juli Aug. 187 188
RNm. bez. Sept. Oct. 193 194 Rm. bez. Roggen- Termine eröffneten
matt zu geſtrigen Schlußpreiſen wurden aber alsdann zu beſſeren Preiſen r
delt, da ein großer Theil der Kündigungen Unterkommen fand namentlich war

s beliebt. Effekten-Waare in feinen Qualitäten maßig gefragt, ge
und. 20,000 Etur. Kündigungspreis 142 Rm. bez. Loco 129--162 Rm. nach

Qualität gefordert ruſſ. u. galiz. 135--141 Rm. bez. inlaänd. Rm. ab Bahn
bez. pr. dieſen Monat Juni gern u. Juli Aug. 139 141 Rm. bez. Sept.
Oct. 144 146 Rm. bez. Octbr. Novbr. Rm. bez. Gerßſte, große und
kleine, 120—156 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco ſtill, Termine feſter,
gekünd. 7000 Ctur. Kündigungspreis 156 Rm. bez. Loco 120--185 Rm. pr.
1000 Kilogr. bez., oſt u. weſtpreuß. 150 172 Rm. pomm. u. mecklenb. 160

178 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u. Juni, Juli 156—157 Rm. bez.
gar ne 148 15i Rm. bez. Sept. Octbr. 144--147 Rm. bez. Erbſen,

ochwaare 174—282 Rm. bez. Futterwaare 150--170 R. bez. Oel ſaa-
ten Winterrars bez. poln. bez. Winterrübſen bez., roln. bez.Rüböl bei ſtillem Geſchäft ziemlich preishaltend, gekund. Ctur. Kuündigungs-

Rm. bez. Loco ohne Faß 56/5 Rm. bez. pr. dieſen Monat, Jun Fit
m.

Vordhbauſen

preis
u. Juli Aug. 56,5 Rm. bez., Sept. Oct. 58,6 59 Rm. bez. Oct. Nov.

Spiritus ſtill und wenig verändert,
Loco ohne Faß 54,8 Rm. bez.

oco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Mongat, Juni Juli u. Juli Aug. 54,6—8
-7 Rm. bez., Aug. Sept. 55,8——-9—7 Rm. bez. Sept. Oct. 88,5--3 Rm. bez.
Leipyziger Productenbörſe vom 29. Juni. Weizen per 1000 Ko. netto 166—

190 M. bz. ruhig. Roggen per 1000 Ko. netto 165-—-175 M. bz., fremder 148-
v M. bz. unverändert. Gerſte per 1000 Ko. getto loco 134--175 M. bz. Ha-
R per 1060 Ko. netto loco 150--180 M. bz. Mais per 1000 Ko. netto loco 140

bz. Raps per 1000 Ko. netto loco Rapskuchen per 100 Ko. netto loco
per 100 Ko. netto loco 56 M. bz. per Juni Juli 59 M. Bf. per Seyt.

60 M. Bf., per Oct. Nov. 60 Spiritus per 10,000 Liter

bez. Leinöl loco 58 Rm. bez.

fer
S

Ruft
c. ohne Faß loco 56,50 M. Gd. etwas beſſer.

Breslau, d. 29. Juni. Spiritus pr. I Liter à 100 pCt. pr. Juni Juli
00 bez. Aug. Sept. 53,00 Set. Oct. 5 ,00 bez. Weizen pr. Juni 170,00

M. Bf.; matt.

Roggen pr. Juni 138,00 bez. Juni, Juli 128,00 bez. Sept. Oct. 142,00z. Rat Juni 57,50 bez. Sert. Oct. 57,50 bez. Oct. Nov. 58,50 bez.
etter: Heiß.Lietike d. 29. Juni. Weizen ſtill, pr. Juni 193,00 bez., Juni Juli 189,00

Sept. Oct. 192,00 bez. t 2Sept. Oct. 141,00 bez. Rüböl matt, 100 Kilogr. pr. pr. 55,00 Sept. Oet.
bez. Spriritus feſt, loco 52,50 bez. pr. Juni Juli 52,70 bez. Juli Aug.98 bez. Ruübſen pr. Herbſt 276,00 bez. Hafer pr. Juni 159,00 bez. Juni Juli

9,00 bez.
Hamburg, d. 29. Juni. Weizen loco feſt, auf Termine feſter. Roggen loco

Migs, auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo netto
Eſpt. Oct. 184 Br. 193 G. Roggen pr. Juni 1000 Kilo netto Sept. Oct.

Br. 148 G. Hafer ſtill. Gerſte flau. Ruböl ſtill, loco 59, pr. Oct.
200 Pfd. 59 Spiritus ruhig, pr. Juni 40, Juli Aug. 40, Aug. Sept. 41,

Wetter Heiß.
J Liverpool, d. 29. Juni. Baumwolle (Anfaugsbericht). Muthmaßlicher
ſatz 7000 Ballen. Sehr matt. Amerikaniſche Verſchiffungen eher billiger.
gesimport 23,000 Ballen davon 17,000 Ballen amerikaniſche.

Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 7000
en davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unregelmaßig. Ameri

Riſche Verſchiffungen niedriger.

Roggen ſtill, pr. Juni 148,00 bez. Juni Juli 142,09 P

M Middl. Orleans 7 middl. amerikaniſche 716 fair Dhollerab 5 middl.
r Dhollerah 47, good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4 fair Benu

I

e---12 e e —Ww e
z 4 fair Brogch new fair Oomra 5 good fair Oomra 57/ fair

adras 4 fair Pernam 8, fair Smyrna 6 fair Egyptian 8
Petroeleum. (GBerlin, d. 29. Juni): Pr. 100 Kilo loco 25 M. pr. Juni
f. pr. Sept. Oct. 24,3-5 bz. Hamburg: Still, Standard white loco

11,00 Bf., 10,80 Gd., pr. Juni 16,80 Ed. pr. Aug. Dec. 11,00 Gd. Bremen

Feſter. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 25 bz.
u. Bf. pr Juni 25 bz. pr. W 25 bz. 25 Bf. pr. Sept. 26 bz. u. Bf.,

Sept. Dec. 27 bz. u. Bf. Ruhig New-Pork (d. 28. Juni): Petroleum
a V do. in Philadelphia 117 Wechſel auf London in Gold

872 O. 17

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 28. Juni Abends am neuen Unterhaupt 3,16 Meter, am 29. Juni Morgens
am Unterhaupt 3,16 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 29. Juni Vorm. 2,17 Meter.
S der Elbe bei Magdeburg am 29. Juni. Am Pegel 1,39 Mtr.
l der Elbe bei Dresden am 29. Juni 82 Cent. 1 Elle 11 Zoll

unter Null.

BörſenNachrichten.
Serlin, d. 29, Juni. Die heutige Fonds und Actienbörſe eröffnete im An

ſchluß an die auswärtigen Notirungen und ſonſtigen Meldungen in matter Hal-

eeeeeeeeeeeeeeeekeeeeego e

Seite mitgetheilt wird, daß auf dem Walde wenig oder gar keine tung die Courſe der ſpekulativen Hauptdeviſen ſtellten ſich durchſchnittlich nicht
unweſentlich matter. Auf dem herabgeſetzten Niveau machte ſich dann ein
Deckungsbedurfniß geltend, das bei etwas regerem Verkehr theilweiſe und perio
diſch ſteigende Tendenz im Gefolge hatte. Der Kayitalsmarkt zeigte eine feſtere

doch gaben auch heute nur vereinzelte inlandiſche Anlagepapiere
zu größeren Umſätzen Veranlaſſung; die Caſſawerthe der uübrigen Geſchaftszweige
verhielten ſich ſtill bei wenig veranderten Courſen. Der Geldſtand erhält ſich
ziemlich unverändert fluſſig; im Privatwechſelverkehr betrug das Diskonto 3
fur erſte Deviſen. Von den öſterreichiſchen Spekulationspapieren waren Credit
getien und Franzoſen zu ermäßigten Courſen ziemlich lebhaft, Lombarden konnten
ſich cher behaupten blieben aber ruhiger. Die fremden Fonds und Renten
verkehrten zu behaupteten Courſen ruhig Ruſſiſche Anleihen und Amerikaner wa
ren theilweiſe gefragt; Turken maßig lebhaft. Deutſche und Preußiſche Staats
fonds, ſowie landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe hatten S recht feſten Prei
ſen verhältnißmäßig gute Umſaätze fur ſich. Prioritaten blieben behauptet und
ſtill; Lombardiſche waren feſt und ziemlich lebhaft. Jn Eiſenbabnactien fand
nur geringfügiges Geſchäft ſtatt, das ch zu herabgeſetzten Courſen hervorragend
auf ſchwere Deviſen bezog. Jn dieſer Beziehung ſind Rheiniſche Bahn, Cöln-
Minden und Berliner Deviſen, Galizier und Nordweſtbahn hervorzuheben; leichteAetien waren behauptet und ſlg; Rumaniſche Actien matter, e r
feſt. Bankactien und Jnduſtriepapiere waren behauptet und ſtill deren ſpeku
iative Deviſen beſonders Montanwerthe, matter, aber etwas lebhafter Elſaſ
ſiſche BodenereditPfandbriefe 98,25 bz. u. Gd.

Leipziger Börſe vom 29. Juni. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 5600 3 94,50 P. do. kleinere 3 95,50 P., do. v. 1855 v. 100
3 86,50 P. do. v. 1847 v. 500 4 99,10 G. do. v. 1852 1868 v. 500
40 99,10 G. do. v. 1869 v. 500 4 9 99,10 P. do. v. 1853 1868 v. 100
4 99,60 G. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 499,50 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99,20 bz. u. P, do. v. 500 5 “/0103,75 G. do. v. 100 5 103,75 G. do. Löbau Zittauer Lit. A. 3 V 91
P., do. LöbauZittauer Lit. B. 4 99 G.

Berliner Börſe vom 29. Juni.
Preuß. Fonds. Zf.

Conſolidirte Anleihe 4 105,70 bz.
Staats Anleihe 4 88,26 bz.
Staatsſchuldſcheine 3 92,00 bz.
St.-Pr.- nl. v. 1855 3 134,75 G do.
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 4 236,00 bz. B Wegreenß. ritegich.

e do. o.
Pfandbriefe.

Landſchaftl. Central. 4 95,40 bz.
Kur u. Neumarkiſche 4 95,75 bz. Rentenbriefe.
Oſtpreußiſche 3 86,80 G Kur u. Neumarkiſche 4 98,00 bz.

do. 4 696,00G Pommerſche 4 97,20B4 102,20 bz. S 96,503 86 50 B Preußiſche 4 097,00 bz.95 80 bz. Se u. 4 908,75 bz. B

SächſiſcheSe We
o.

do.
Pomzperfche

D.

do. 44102 60 b. ſtſche 98,20 bz.Poſenſche, neue 4 94,90B Schleſiſche 44 197,00 bz.
Gold, Silber und Papiergeld.

20,50 etw. bz. Fremde Banknoten 990,85 bz.
16,33 bz. do. einlösbar in Leipzig 99,906G

Oeſterreich. Banknoten 183,40 bz.
do. Silbergulden
Ruſſiſche Banknoten

Sovereigns
Napoleonsd'or

s rervobars ä 275,80 b
Wechſelcours vom 29. Juni.

1600 8 Tage1 Pfd. Sterling 8 Tage
100 Fres. 8 Tage
100 Fil.

r. 100 Fl.

Berliver Bankdisconto. 470Amſterdam
London

171,95 bz.
20,56 bz.

gris 81,10 bz.Wien, öſterr. a 182,0 bz.Augsburg, ſüdd. Wä
Petersburg

8 Tage

100 S.-Rubel 277 150 bz.
Warſcha u.

2 Monat
3 Wochen

100 S.Rubel s Tage 78,00 bz-

8f. ODeſt. Credit. 100. 58. 355,00B
4 117,90B do. Lott.-Anl. 60 5 116,50 bz.

35Fl.-Obl. 129,50B e do. do. 64 300,00 bz. GPram.-Anl. 4 119,20B 105 20 bz.Braunſchw.Pr.-Anl. 74,50 bz. 71,50 bz.Deſſauer St.Pr.A. 100,40 bz. BMeckl. Eiſenb. Obl. uMeining. 7 Fl.Looſe 105,60 bz.
Ausländiſche Fonds. III v do. de 66Amerikaner rückz. 82. 6 98,406G 98,75G do. Boden-Cred.
Oeſterr. PapierR. 64,30 bz. j do. NicolagiObl. 487

do. Silberrente 67,90 bz. B (Türkiſche Anleihe 65 5140,75425

Deutſche Fonds.
Bad. Pr.-Anl. 67.

c

S



»Coertiſicare.
h. Landesb.-Hyv.-Vfdbr.

Unk. Pf. d. Pr ß. Hyp. A.Bk.

re „P. I. II. rz 119
do. do. IILS Schldſch.

m rig Cred.-Bankr. Hyv. ger Piote d. C.B.C.-AG.

Unk. do. 187do. do. rücke 110
do. do.Gothaer Grundered. Pfdb.

Krupp. Part. Obl. rek. e
Bodenerd.-Pdd. Bod.Cred.P 3

do. do. 4Ruſſ. Etr.Bod.Cr.Pfdbr. 5

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer BankBank f. Rheinl. u. Weſtf.

er BankBerliner Bd San keerein

a nza mee Bank
reditbankBrellacer r

Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
t addter Bank

SettelbanukDeſſaue Creditbank, neue

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
do. Unlonbank

Disconto-Command.
Geraer Bank
Gewerbebank S Schuſter

r Bankvereinrn ggerſhe BankHyp. B. (Hübner)Leipziger Leerlkenſait

do. VereinsbankMagdeburger Bankverein
Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. GrundereditCreditanſtalt

Preußiſche Bankdo. Boden-Credit- Anſt.
do. Centr.-Bod. er A.

e Geſ.ächſiſche Bankdo. keditbant

Schleſiſcher Bankverein
rin ſche Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie-Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft
do. Eiſenbahn-Bau-Geſ.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Sehr hein
Brauerei Königsſtadt
BrauereiActien TivoliUnionsBrauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik
Ct.-Gas u. Waſſer-Anl.
ElſenbahnbedarfsAetien
Körbisdorfer Zuckerfabrik

m r Schwarzk.r. und
do. öhlertNienburger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.
Andere.

Anhalt. Maſch.-Geſ.
m Maſſch. abdo. Werk u Maſch.F
r erfabrikDeſſauer GSatz ger Suckerfabrik
Görlitzer Eifenbahnbedarf

alleſche Maſchinenfabrik
amburger Wagenbau
annov. Maſch. Anſtalt

d Bruckenbau
einrichshall chem. Fabrik
dagdeburger Gas-Geſ.
do. Baubankdo. Fgrit abrik

Nordhä r retenfabrik
Oberſchleſ. Eiſ.B.ſern ighe Eiſenhütte
Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks-
e e chaften.n gene rArenberg, Berghau

er iſ Mark. Bfraw.
chum Bee

o.o. Gußlaplfeerit

e

e G i c O c

W

e en

J

e

e e e e e e e e e e

2 et

v

2 d T
tw
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101,40 G
100, 50 bz.
103,2 5 bz. G
101,25 bz. G
99,50 G
101,50 bz.
105,2 5 bz.
100,10 bz.102 /80 bz.

107,40 bz.
100,75 b.
104,16 bz.103, 25 bz.
89, 85B
1026
93 G
93,19 G

4 o 908
4 87,00 bz. G4 70 006
4 76, /00 bz. G

87-00 b.
73,60 r
113,00 d.
30,00 G
96,50 G
50,00B
72,75 bz.
35,00 G
71,25 z. G
125,30 bz.
100,75 bz.
81,00 bz. G
104,00 B
73,25 G
95,00 bz.
72,30 bz.
151 50 bz.
89,00 bz. G
58,50 bz.
95,00Bof 50 bz. B
129 /60B
128/50 bz. G

75 60 bz. G70 00B
82 60 b B
136,09
101,50 G
387-6-8 bz.
153 00 dz.

91 10 bz. G
76, 90 d.
118,00 bz. B

84,50 B
93,25 bz.8000 bz. G
80,00 G

49,10 G
17,00 bz. G
57,25 G
100,50 G
52,50 bz.
97,25 bz. G
32,00 G
91,00 G
80,40 bz.
8,00 bz. B
9,00 z. B
13,75 G
139,50 bz.
35,00G
127,75 bz. G
21,75 bz. G
43,50 G
25,00 G
12,00B85,00 bz. G

1,50 G
42 ,00 dz. G18/00 bz. B

166,00 b.42,60B
32,75 G

606
27, 50 bz.

81,00B97 /506
68, /00 bz. G
15/00 bz. G

60,25 bz. G3500 bz.
6G
50,00 G

100,25 bz.218,006
21,75 bz.176, do

175,00 B
4 65,00 bz. G

Bonifgeins
Boruſſia Bergwerk
Braunſchweiger Kohlen
Centrum
Deutſcher Bergw. Verein

do. Stahl (St.-P.)
do. (St.-A.Dortmunder Union

Duxer Kohlenverein
Gelſenkirchener
GeorgMarien Bergw. „V.

arpener Bergbau-Geſ.
ibernig
örder Zittengerein

ſener n.Königs u. Laurgh tte
n Wilhelm
Lauchhammer
Louiſe Tiefbau
Magdeburger
Marienhuütte

t

D 3
e

o e 28 e le l

See 68,00G
167,09B
49,00 z. G
45,00 bz. B
9,00G
2,909 G
1,09 G
7,80 bz.
18 „/50 G
102,50 bz. B

92,10B145,00 bz.

43,00 bz. B43 75 bz. G
25/25 bz. G
91,50 bz.
25,50 bz. B
22,90 B
33,50 dz. G
106, 09 etw. bz. B
53,00 dz. G

J.

Berlin i G rlitzer 5 182,70 bzBerlin- ger Em.4
Berlin-Potsd.-M. A. u. B. 4 92,25B

do. C. 4 (91,50B
BerlinStettiner I. Em. 4

do. II. Em. gar. 3 4 92,59 bz.
do. III. Em. do. 4 92,50 bz.
do. IV. Em. v. St. gar. 4/, 102,50 bz.
do. VI. Em. do. 4 02,50 bz.

Bresl.-Schw.-Freib. G. 4 50 dz. GCölnMindener I. Em. a
do. I. Em. 5 104,506G
do. do. 4 93,900 Gdo. III. Em. 4do. do. 100,756do. 3 gar. IV. Em. 4 892,40 dz. G
alle-SorauGubener 5 v3,75 bz. G

MarkiſchPoſener 8Magdeburg Halberſtädter 4 99,25 b
do v. 1865 4 97,256

do v. 187314Magdebg..-H.Wittenberge 3 72,25 G
Magdeburg Leirz. III. Em. 100,00B
Pagdehnra Wittenberge 4 97,75 h.
Nie eeſchleſhch Maärk. I S S. 4 e

à 62, 4 2/9Obi. u. I S v
Oöderſchleſiſche A. 4do. B. 3, 285,006
do. o.do. 4 54,008
do.do. F. u 100, 60 G
do. G. 4 hdo. H. 4 102,25.83.do. von 18695 103,596Gdo. (SriegReiße) 12 93,756G
do Coſel Oderberg) 93,75 G
do do. 5 103,75 bz. G
r

Oſereußiſche Sädbrhe

Rechte Oderufer
Rheiniſche

Stargard- Poſe

II. m. S
103,50 G
2mdo. II. Em. v. Staat gar. 3 39,59 G

do. III. Em. 58 u. 80 99,99 bz.
do. do. 62 u. 64 42 99 „90 bz.do. do. e 1865 2 99, /90 b

Rhein d St. gr. I. Em. i 102,10 b5.

Mechernicher 134,25Menden, Schwerte 4 54
Osnabr. Stahlw. 40,00BPhnlx Bergw., A 4 76,59 bz.

do. B. Tvnto, Bergw.-Geſ. 61,006
Rhein. Naſſau, Berg. 74,560 bz. G
Schleſ. Zinkhutten 37/306do. do. St.pr.-A. t 91,25 bz. GSteinvagſer Hütte i bos
Thale, Eiſenwerk 4 23,50 bWiſſener St. Pr. (633,00B
Eiſenbahn Stamm- und
Stamm-Prior.-Aectien. 9 95AachenMaftricht 4 29,256G

Altona-Kieler 4 106,40du Maärkiſche 4 54/90484, 10 bz.
Berlin Anhalt 1 9,75 bz.Berlin-Gorlitz 1BerlinHambur 4 on bz.Berlin Potsdam Magdes 4 67,75 bz.

n Fee 4 J vreslau wd.-Freib. 4Cöln 4 95/50497 50 bz.alleSorauGubener 13,50 etw. bz.
er tentekener 4 12ch-Poſener 0 4 60 bz.d alberſtadt 3 4 89,50 bz.

Wadebnr eipziger 14 4 210,00 b.gar r. 4 /66W iderſch f.-Mäark. gar. 4 14 97/80 bz.
Pordhauſen-Erfurt gar. 4 4 36,60 bz.
Oberſchleſiſche A. u. G. 12 t 138 80 bz. B

do 12 3 126,75 bz.teſte Südbahn 0 4 140,10 bz.
et ger erbahs z 4 106,80etw. bz. B
Rheiniſch e 8 4 1104109,50à110

do. B. gar. 4 92,66 vz. GRhein-Nahe 4 16,30 bz.Str. Poſen 4 101,00 bz. B
Saalbahn 5 34,90 z. BSaal- ünſtrutbabn 5 11,00 bz. G
Thuüringer A. 4 113,40 bz. n105,00do. B. 4 88,20etw. bz. B
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ſt Pueit Brilage zu 150 der Halliſchen

frrn z Zur Lage.haſt Die allzu ſtürmiſchen Liebeserklärungen, welche nach dem Mißlin-
hen der diplomatiſchen Attaque des Grafen Derby auftur ismarck plötzlich zwiſchen einzelnen engliſchen und ruſſiſchen Blät

1s. ern ausgetauſcht wurden, ſind jetzt völlig in kleine Raufereien umge-
ſchlagen. „Daily Telegraph“, „Standard“ und „Times“ erklären den

ver Ruſſen mit ausgeſuchter Grobheit geradezu, England ſei noch immer
i Mber's Ohr gehauen worden, wo es ſich auf ein Pactiren mit Rußland
e ingelaſſen habe, ſo bei den ältern ruſſiſchen Verſprechungen hinſichtlich

Per central aſiatiſchen Expeditionen, ſo bei der Schwarzen Meer Frage
U. ſ. w. „Times“ finden, daß es gar nicht gut wäre, wenn eine noch

s o unciviliſirte Macht wie Rußland die herrſchende in Europa würde,
nd fahren fort:„Das halbamtliche Petersburger Blatt giebt uns die troſtliche Zuſicherung,

aß man unſerer Hilfe nicht bedarf. Nicht nur ſind Rußland und Deutſchland
anz gute Freunde, ſie werden es auch bleiben, und Rußland bedarf daher keiner
uen Allianzen. Wir hören dieſe Nachricht mit um ſo größerem Vergnugen,

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 1. Juli 1875.

Venturini, von Pais, Matioli und Vicini erhielten allgemeinen Beifall,
und man votirte eine Tagesordnung, in welcher der Senat aufgefordert
wird, die dem Statut widerſprechenden Ausnahmsgeſetze zurückzuweiſen.
Der Senat hat ſich inzwiſchen auf Cannizzaro's Befürwortung faſt ein
ſtimmig für die Einſetzung einer Enquète zur Unterſuchung der ſiciliag
niſchen Zuſtände entſchieden.
Pius IX. hat neuerdings der Anſprachen viele gehalten. Zu den
intereſſanteren d. h. originelleren gehört die Antwort, welche der Papſt
u 21. einer Glückwunſchdeputation der römiſchen Ariſtokratie ertheilte.

ius agte:
„Mit Ruührung danke ich Gott, der mir den Entſchluß einflößte, meinen

lieben Römern zu verbleiben, als ſich die erſten Drohungen im Monat September
hören ließen. Dieſer Entſchluß hat mir in den vergangenen fuünf Jahren vielen
Troſt gebracht. Die Treue und Loyalität verleuunete ſich nicht, als, nachdem die
Breſche geſchoſſen, die Römer ihre, Stadt in der Gewal: des Feindes und von
demſelben überſchwemmt ſahen. Wie traurig, wie Ekel erregend waren die rohen
Seenen, die Tumulte der erſten Tage und wie ſchmerzlich war es, eine brave
Armee durch einige wenige den Correctionshaäuſern entlaufene Jndividuen, unter
den Augen der Sieger, beſchimpft und verhöhnt zu ſehen. Zu jener Zeit war es
auch, daß Achitophel (Graf Arnim, damals preußiſcher Geſandter. D. R.) durch
viele Tage nach dem Vatican kam um ſeine treue Ergebenheit und ſeine auf-
richtige Anhänglichkeit zu verſichern und zu betheuern, während er ſich in denſel
ben Tagen hinaus ins italieniſche Lager begab, um als Held im traurigen Drama
zu agiren und zum Einzuge der Truppen anzufeuern. Zu jener Zeit war es auch,
daß ich Briefe erhielt, in denen alle nur erdenklichen Verſprechungen enthalten
ſind, die Freiheit der Kirche und den Schutz des Heiligen Stuhles betreffend.
Dieſe Verſprechungen aber wurden nicht gehalten.“

Berlin, den 29. Juni.
Der „St.-Anz.“ publizirt das Geſetz vom 29. Juni d. J. über die

Vermögensverwaltung in den katholiſchen Kirchengemein-
den. Die Jnſtruktion für die Behörden wird unverweilt nachfolgen.
Ebenſo wird binnen Kurzem die Jnſtruktion wegen des Kloſtergeſetzes
erlaſſen werden. Dem Vernehmen nach wird ſich die Thätigkeit des
Miniſterium des Jnnern während der Sommermonate ausſchließlich auf
die Ausführung der in der letzten Landtagsſeſſion gewonnenen geſetz-
geberiſchen Reſultate beſchränken.

Von unterrichteter Seite wird beſtätigt, daß die Freunde der Han-
delsgerichte beabſichtigen, im Bundesrath den Antrag zu ſtellen, die
Juſtizcommiſſion des Reichstages zu erſuchen ſofern ſie bei dem Be-
ſchluß wegen Aufhebung der Handelsgerichte in zweiter Leſung ſtehen
bleiben ſollte ſich dennoch nicht der Detailberathung des betreffenden
Abſchnittes zu entziehen. Wenn der Bundesrath einen ſolchen Ent-
ſchluß faſſen ſollte, ſo wäre gewiß zu wünſchen, daß die Juſtizcommiſſion
dem Erſuchen Folge gäbe. Wir glauben zwar nicht, daß ſie inzwiſchen
ihre Anſicht geändert hat; nichtsdeſtoweniger wäre eine eventuelle
Durchberathung der Detailbeſtimmungen zweckmäßig, weil möglicher-
weiſe der Reichstag einen anderen Standpunkt einnehmen könnte
und in dieſem Falle eine Zurückweiſung an die Commiſſion erforder-
lich würde.

Auf dem internationalen Telegraphen- Congreß in St. Pe-
tersburg hat man ſich für ein ganz neues Syſtem für die Tarifirung

ſoll in Zukunft für die Berechnung eines Wortes maßgebend ſein und
zwar dergeſtalt, daß für den europäiſchen Depeſchenverkehr 15, für den
transatlantiſchen 10 Buchſtaben für ein einzelnes Wort zugelaſſen
werden.

DN. Es iſt bisher ziemlich unaufgeklärt geblieben, aus welchem
Grunde ſich plötzlich des niederen Volkes in den öſtlichen Provinzen
die Furcht bemächtigt hatte, man wolle ihre Kinder aus der Schule
an Mohren, Ruſſen oder nach irgeno einem fabelhaften Lande ver-
kaufen. Man ſtand den hierdurch hervorgerufenen bedauerlichen Exceſſen
rathlos gegenüber und war nur von Mitleid für den tiefen Grad von
Verdummung erfüllt. Jetzt geht uns aus dem Rheinlande eine Nach-
richt zu, welche wenn ſie ſich beſtätigt, geeignet iſt, auf die Quelle jener
Gerüchte hinzuweiſen. Die Thatſache, wie ſie uns berichtet wird, iſt
folgende. Zu einigen evangeliſchen Geiſtlichen Dort mund's kam
dieſer Tage ein ſchlichter Bergarbeiter aus jener Stadt und beklagte
ſich bitter über die Nothwendigkeit, jetzt mit ſeiner Familie plötzlich
katholiſch werden zu müſſen, nachdem er ſo lange dem evange-
liſchen Glauben treu geblieben wäre. Ueber ſeine Gründe befragt, gab
er an, daß ein ihm bekannter Kanonikus zu ihm gekommen ſei und

er z Rußlands eigene Blätter über ſeine Ausſichten in duſterem Tone geredet
iben. Gerade ſie haben erklart, daß möglicherweiſe die nahe Zukunft ihres
indes der altruſſiſchen Partei gehöre, welche nach dem Bruch des Buündniſſes
it Deutſchland verlangen ſoll. Es iſt unter dieſen Umſtänden beſonders b frie-

D. Ügend, von einer halbamtlichen Quelle zu vernehmen, daß eine ſolche Gefahr ein
hirngeſpinnſt iſt und daß der Petersburger Hof keiner engliſchen Hilfe bedarf,
m ihn in den Stand zu ſetzen, im Verein mit Berlin und Wien die Ruhe Eu-

Jopas zu erhalten.“
Wenn nur den „Times“ und Graf Derby dieſe Weisheit nicht

ſt post festum gekommen wäre!
Geradezu komiſch iſt die Furcht des franzöſiſchen Bürgerthums vor

er effektiven Ausführung des Kadresgeſetzes, das bekanntlich
en perſönlichen Dienſt jedes Franzoſen in der Territorialarmee ver-
angt. Wie man weiß, ſoll in dieſem Jahre die Reſerve alſo noch

z 4 Feineswegs die Territorialarmee zum erſten Mal eingezogen werden,
lem m mit den Linientruppen zuſammen eine vierzehntägige Uebung durch
1. unehmen. Dieſe Maßregel ruft auf Seiten des Publikums die merk-

24. ürdigſten Wirkungen hervor; man trifft Vorbereitungen, als ob es ſich
m einen Feldzug handelte. Handel und Jnduſtrie ſollen gefährdet
in und Unterſtützungskaſſen gegründet werden für die hilfsbedürftigen

ge lngehörigen der Einberufenen. Das möchte alles noch hingehen, aber
ung tzt beſchäftigen ſich auch ſchon verſchiedene Blätter mit dem Gedanken,
rth bie Jnduſtrielle vor dem Schaden bewahrt bleiben ſollen, den ihnen

die Einberufung ihrer Leute verurſachen werde. Die Preſſe ergeht
gen ch nun in den tiefſinnigſten Kombinationen, auf welche Weiſe die
zen lebungen der Reſerve und Territorialarmee auf das geringſte Maß be-
der hränkt werden könnten. Den ovriginellſten Einfall hat dabei die
der Liberté“, welche eine in Deutſchland längſt bekannte Jnſtitution
en. ie Einrichtung von Schützengeſellſchaften empfiehlt. Die Deduk-
th jonen des Blattes ſind folgende:

Die Schule der einberufenen Reſerviſten wird ſich wohl faſt ganz auf
chießübungen beſchränken. Das Schwierigſte dabei iſt im Augenblicke genugende
nſtruktoren zu finden es iſt bekannt, daß trotz der auf dieſe Seite der Dreſſur

äſ erwendeten Sorgfalt unſere Soldaten nur ſehr mittelmaßsige „Schutzen ſind.
uft Schlimmer iſt dies noch mit den zeitweilig Einberufenen. Bei einem ſolchen

tande der Dinge wird die Territoriglarmee hinſichtlich ihrer Leiſtungen keinen
öheren Standpunkt einnehmen als die Mobilgarde. Es iſt deshalb nothwendig

en Gebrauch von Feuerwaffen auch in gewöhnlichen Zeiten im ganzen Lande ein
zuführen; man ſollte die Municlpalitäten auffordern Schutzengeſellſchaften zu bil
den. Die Waffen könnte der Kriegsminiſter liefern, die Munition aber mußte
Fruf Koſten der Gemeinden angeſchafft werden. General Ciſſe v wird nicht
wenig über den Vorſchlag erſtaunen, ſeine voch nicht ganz gefullten Arſenale den

te RPGemeinden reſp. den Schutzengeſellſchaften Preis zu geben.
I Der Schweizer Ständerath hat in der vergangenen Woche nach

ängerer Debatte beſchloſſen, in die Berathung des vom Bundesrath
WWorgelegten neuen Bundesgeſetzes, betreffend die Militärſteuer, ein-
MMutreten und ſind die beiden erſten Artikel zur Annahme gelangt. Der

li Erſte beſtimmt, daß jeder im dienſtpflichtigen Alter befindliche Schweizer
er Mürger, welcher keinen perſönlichen Militairdienſt leiſtet, als Erſatz eine
er P Rährüche Steuer zu bezahlen hat. Dieſer Steuer unterliegen auch die
hrt ziedergelaſſenen Ausländer, ferner die außer dem Gebiete der Eidge-
en Joſſenſchaft abweſenden im dienſtpflichtigen Alter befindlichen Schweizer
rul Bürger und diejenigen eingetheilten Wehrpflichtigen, welche im Laufe

ines Jahres den geſetzlich vorgeſchriebenen Unterrichtskurſen nicht bei
5. Wohnen oder ſonſt einem Aufgebote nicht Folge leiſten. Nach dem

zweiten Artikel ſind von der Steuer enthoben: „a) Wer in Folge gei-
M ſtiger oder körperlicher Gebrechen erwerbsunfähig iſt und kein für ſeinen

Aunterhalt hinreichendes Vermögen beſitzt; b) die Wehrpflichtigen, welche
infolge des eidgenöſſiſchen Dienſtes militairuntauglich geworden ſind;

die von der Gemeinde oder dem Staate unterſtützten Armen d) die
in

rJ. lande abweſenden Schweizer Bürger, welche an ihrem Aufenthaltsorte
e
n Doß zahlen haben die vom perſönlichen Dienſte befreiten Eiſenbahn und

Se DamyfſchiffAngeſtellten, während des Kriegsbetriebes der Eiſenbahnen
e De Dampſfſchiffe.“ Die Steuer iſt nach dem Entwurfe von einem

WWFi
puf) 220 Fres. für ein Einkommen von 6801 bis 9000 Fres. Einkom-

nei über 9000 Fres. zahlen 2 pCt.

Ausnahmsgeſetze zu proteſtiren.

kommen von 500 Fres. an zu zahlen und ſteigt von S Fres. bis DN.

ihm die vertrauliche Mittheilung gemacht habe, daß der König von
Preußen an den König von Schweden 7000 evangeliſche Kinder mit
blauen Augen im Spiele verloren habe. Da nun die Familie des
Bergmannes drei Kinder mit blauen Augen zählte, ſo ſchien es dem

Ausländer, welche in Folge Staatsvertrages befreit ſind; e) die im Aus Vater die höchſte Zeit, dieſelben durch Uebertritt zum katholiſchen Glau
ben vor dieſer Eventualität zu ſchützen. Wir geben dieſe ſeltſame

egelmäßig perſönlichen Dienſt zu leiſten oder eine Erſatzſteuer zu be Mittheilung mit Vorbehalt, obwohl wir ſie von durchaus achtbarer
Seite erhalten, in der Hoffnung, daß ſie vielleicht dazu dient, ähn-
liche, wenn auch minder plump angelegte Verſuche in's Licht zu
ziehen.

Die Reiſe des Oberbürgermeiſters Hobrecht nach Paris
hängt, wie uns verſichert wird, eng mit der Frage der Decentraliſation
zuſammen, welche letztere gerade in Paris am Meiſten ausgebildet er

Jn Bologna hat ein großes Meeting ſtattgefunden, um gegen ſcheint. Obgleich die Verhältniſſe des Pariſer Gemeindelebens ſich nicht
Etwa achttauſend Perſonen aus recht in Parallele mit den hieſigen ziehen laſſen, da in Paris die poli

n Claſſen fanden ſich dazu ein. Der Sicilianer Carlo Gemelli, Ver tiſchen Einrichtungen ſich eng mit den kommunalen verbinden, ſo wird
er der Geſchichte der ſicilianiſchen Revolution von 1849, präſidirte; ſich unſerm Oberbürgermeiſter doch ein äußerſt ſchätzbares Material

e Rede, ſowie die des Ex- Abgeordneten Sanducci, des Advocaten darbieten.

entſchieden. Nicht die Zahl der Silben, ſondern die der Buchſtaben



Die Ueberſchwemmung in Südweſtfrankreich.
Paris, d. 27. Juni. Ein allgemeines Bild von dem erſten Un-

glücksfage liefert folgender Brief, welcher der „France“ aus Toulouſe
vom 24. zugegangen iſt:

Niemand hatte ſich hier vorgeſehen, noch geahnt, daß die Garonne in Folge
des Regens, der vorige Woche in Strömen herniedergoß, ſo raſch anſchwellen
könnte. Die Sorgloſigkeit einer- und das wahrhaft ſchreckenerregende Wachſen des
Stromes andererſeits haben das größte Ungluck verurſacht. Schon Dienstags hatte
man freilich eine ungewöhnliche Zunahme des bemerkt aber Nie-
mand machte ſich daruber Gedanken man war au
gen gefaßt, wie ſie alljährlich während des Schmelzens des Schnee's e

gant ruhig, als Mittwoch die Garonne mit raſender Schnelligkeit, gleich einer
awine in Stromgeſtalt, anſchwoll. Um 10 Uhr Vormittags hatte ſie den höchſten

Waſſerſtand der Ueberſchwemmung von 1855 erreicht, eine Stunde ſpäter ihn uber-
holt. Erſt jetzt dachte man daran, dem wilden Element Dämme entgegenzuſtellen
und nun ging es mit der Emſigkeit der Verzweiflung an's Werk. Aber es war
ſchon zu ſpaät. Wohin man nur blickte, ſah man den Strom von Minute zu
Minute wachſen und Alles mit ſich fortreißen, tobende Gewaſſer, die ſich an den
Bruckenpfeilern, an den Häuſern des Quais zerſchellten, in die Straßen, Wohnun-
gen, Fabriken eindrangen und in einem Nu den ganzen unteren Stadttheil in
einen See verwandelten. Um zwei Uhr wird ein ſchrecklicher Larm gehört zwanzig
Häuſer ſind eingeſtuürzt und die Pfeiler von zwei Brucken geben nach. Die Peu-
gierigen, die ſich auf den Quais verſammelt haben und nichts thun können, muſſenſich auf hochgelegene Punkte fluchten, von wo ſie einem troſtloſen Schauſpiele bei

wohnen ſie ſehen, von den Wogen hin und her getrieben, die Schwimmſchule,
die Badeanſtalten, die Waſchſchiffe vorber ziehen, die ihre Ankerſeile zerriſſen haben
und die Chauſſee du Bazacle herunterkommen, indem ſie im Anprall die Häuſer
beſchaädigen und Dacher abheben. Um 5 Uhr dringt das Waſſer uber die Bruſt
wehr, welche keinen Widerſtand mehr zu bieten vermag, in die volkreiche Vorſtadt
St. Cyprien ein, die es eine Stunde ſpäter in einer Höhe von 3 Metern anfullt.
Sogleich werden Anſtalten getroffen, um die Bewohner der einſtürzenden, Alles unterihren Trummern begrabenden Häuſer zu retten Hier uübertrifft die Wirklichkeit Alles,

was nur die Einbildungskraft ſich Schreckliches malen kann. Mehrere Kahne, die
ich in die Vorſtadt heruünter gewagt haben, werden von der Strömung der Grande

ue mit fortgeriſſen, zerſchellen oder werden von den Wellen verſchlungen. Zwei der-
ſelben ſchlagen über einander um und verſchwinden in einem Strudel, den die am Fluſſe
gelegenen Garten des Hospitals bilden. Von dreißig Perſonen, welche ſich darin be
fanden, konnte nur eine Frau gerettet werden. Mehrere Perſonen, die ſich zu Pferde
zu retten ſuchten, kamen in den Wellen um. Gegen Abend war aller Verkehr
zwiſchen der Vorſtadt St. Cyprien und der Stadt abgeſchnitten. Welch' grauen-
volle Nacht! Fuünfzehntauſend Perſonen ſind in der Gewalt der Garonne, die, eine
Art von Todteninſel bildend, ſich. hinter dem Faubourg wieder vereinigt. Die
ganze Nacht hörte man nur das dumpfe Krachen einſturzender Häuſer und die
herzzerreißenden Nothrufe der Opfer, welche der Wind bis an das äußerſte Ende

Heute Donnerstag Morgen, iſt die Gr Bevöl

Paris, d. 28. Juni.
werden die Arbeiten in St. Cyprien und den übrigen Stadttheilen,
welche die Waſſer heimſuchten, mit größtem Eifer fortgeſetzt. Ueberall
ſtößt man auf Leichen. Ganze Familien ſind umgekommen. Der An-
blick, welchen St. Cyprien darbietet, iſt ein furchtbarer. Ein Bericht
erſtatter ſchreibt: „Es gehört die Feder Dante's dazu, um nur ein an-
näherndes Bild von dieſer Verwüſtung zu geben.“

Die oberen Gegenden der Gironde ſind ebenfalls arg verheert wer
den. Cérous ſteht ganz unter Waſſer in dem unteren Theile der
Stadt geht daſſelbe bis zum erſten Stock. Bei Barſac iſt die Land
ſtraße zwei bis drei Meter hoch mit Waſſer bedeckt. Der Eiſenbahn-
damm iſt theilweiſe weggeriſſen. Die Verheerungen auf dem flachen
Lande ſind furchtbar, und ein großer Theil der Aernte iſt zu Grunde
gerichtet. Jn Bordeaux iſt die Gironde noch nicht aus ihren Ufern ge-
treten aber die Strömung iſt ſo furchtbar, daß die kleinen Dampfboote,
die von einem Ufer nach dem andern fahren, ihren Dienſt einſtellen
mußten. Der Strom iſt mit Holz, Vieh, Möbeln aller Art, ſelbſt
Kinderwiegen bedeckt. Von Zeit zu Zeit treibt derſelbe auch Leichen.
Man ſucht zu retten, was man kann längs der Quais ſind Polizei-
Agenten und Gendarmen aufgeſtellt, welche die geretteten Sachen in
Empfang nehmen. Unter denſelben befindet ſich ein Glasſchrank und
ein mit zwei Ochſen beſpannter Wagen.

Jn den Baſſes Pyrenées, wo der Gave austrat, ſind alle Wieſen
und Felder verwüſtet worden. Beſonders ſtark litt das Thal Tardits,
wo alle über den Saiſon führenden Brücken zerſtört und die ganze
Aernte vernichtet wurde. Jn den „Landes“, durch welche der Adour
fließt, ſind die Verheerungen ebenfalls groß: die ganze Aernte iſt dort
verloren. Die Oſt-Pyrenäen litten weniger. Doch wurden auch dort
mehrere Brücken zerſtört und ein Theil der Aernte vernichtet. Der Aude
richtete im Hèrault-Departement große Verheerungen an. Ein Theil
der Aernte wurde vernichtet Menſchenieben ſind aber nicht zu beklagen.
Tarbes hatte in Folge des Austretens des Adour ſtark gelitten. Die
dortige Brücke ſtürzte ein. Von des Morgens früh hatten ſich eine
Maſſe Leute auf derſelben verſammelt, um den wild dahin ſtürzenden,

kleine materielle m
nzutreten

pflegen und hielt alle Vorſichtsmaßregeln für überflüſſig. Toulouſe war daher

zukünftigen Thätigkeit Etappen errichtet hat.

Blüthe ſtehen beendet.

großen Ganzen auch hier nicht geſchadet.
großbeerigen Früh Trauben von Hausſtöcken und Spalieren
mitunter ſchon bis zur Stärke einer kleinen Haſelnuß entwickelt. Jm
Allgemeinen wird man wohl behaupten dürfen, daß die Reben gegen
das Vorjahr um wenigſtens 8——10 Tage, in den hervorragendſten La

die Brücke zu wanken begann. Nun ſuchte ſich Alles zu retten, aber
einige Secunden darauf brach die Brücke zuſammen und ſechs oder
acht Perſonen ſtürzten in die Fluten hinab. Jn Bagnoères hauſten die
Waſſer furchtbar. Zwei Brücken wurden fortgeriſſen und die große
Fabrik Geruzet gänzlich vernichtet.
ſchwemmung ſchrecklich. Jn und bei Agen erreichten die Waſſer eine
Höhe von 11 Meter. Der Verluſt von Menſchenleben und Eigenthum
aller Art wird als ſehr groß bezeichnet.

Vermiſchtes.
Die eifrigſten Verfechter des Satzes „die Wiſſenſchaft muß um

kehren“, ſind gewiß die Mitglieder des neuerlich an die Oeffentlichkeit
gezogenen Walla-Walla- Bundes in Görlitz, die bekanntlich in
den uxrſprünglichen Sitten der Jndianer die höchſte Stufe der Cultur
erblicken. Wer übrigens glauben ſollte, daß dieſer Bund nur auf kind
licher Träumerei beruhe, der kann ſich durch die dieſer Tage aus Ame-
rika eingelaufenen Briefe eines Beſſeren belehren laſſen. Von den
beiden jungen Leuten, welche in der Abſicht, unter die Jndianer zu
gehen, in der Pfingſtwoche von Görlitz verſchwunden, iſt jetzt nämlich
die erſte Nachricht aus St. Louis in Nordamerika eingetroffen. Der
Vater und Onkel derſelben, Partikulier Körner, hat zwei Briefe er
halten, zwei andere ſind an dortige Bekannte der jungen Männer ge-
langt. Jhre Reiſe iſt damals über
England gegangen, wo ſie ein Dampfſſchiff zur Ueberfahrt benutzten.
Von dem Landungsorte fuhren ſie auf der Eiſenbahn bis nach St. Louis,
wo ſie von Freunden empfangen wurden. Von hier aus ſollte die Reiſe
in das Jnnere des Landes fortgeſetzt werden. Bedauern darüber, daß
ſie die Heimath verlaſſen, ſprechen ſie in den Briefen nicht aus. Nach
richten von der Heimath werden ihnen lieb ſein und haben ſie zu die
ſem Zweck beſtimmte Adreſſen, unter welchen die Briefe abzuſenden ſind,
namhaft gemacht. Das Bemerkenswertheſte in dieſen Briefen iſt die
Nachricht, daß die Ausreißer in St. Louis von Freunden erwartet wor
den ſind, woraus alſo erhellt, daß der Bund ſchon auf dem Felde ſeiner

Vielleicht wandeln die
deutſchen Jünglinge jetzt ſchon den Kriegspfad mit ihren neuen Stammes-
brüdern.

Wie dem „Fr. J.“ unter dem 23. Juni aus dem Rheingau
geſchrieben wird, iſt die Weinblüthe nunmehr im geſammten Gaue

mit Ausnahme der allergeringſten Lagen, welche übrigens in voller
Jn den beſſeren und beſten Lagen verlief

ſie ſehr raſch und glücklich; und der Fruchtanſatz vollzog ſich dort in
Folge der ungünſtigen Witterung ungemein gut. Jn den geringeren
Lagen dagegen verzögerte der Regen etwas den Verlauf, hat aber im

Die Fruchtanſätze an den
haben ſich

en, wie z. B. im Rüdesheimer und Rauenthaler Berge, ſogar um
12-13 Tage voran ſind. Dabei ſind die Anſätze ſo ſchön und maſſen
haft, wie ſelten. Es ſcheinen ſomit die Ausſichten dieſes Jahr auf eine
geſegnete und reiche Ernte zur Zeit wohl begründet zu ſein.

[Unwetter.] Man ſchreibt aus Peſth, 27. d. M.: Ein ver
heerendes Gewitter wie wohl ſeit Jahrzehnten keines ſo furchtbar
hier getobt entlud ſich heute über Peſth. Um 6 Uhr Nachmittags
verdüſterten ſich die Wolken, ein heftiger Wind durchwirbelte die Straßen,

und der bleiſchweren, drückenden Schwüle folgte alsbald ein peitſchender
Regen. Jm Nu war die Phyſiognomie der Stadt vollkommen verän-
dert. Nach 7 Uhr hatte das Gewitter ſeinen Culminationspunkt erreicht
ein Wolkenbruch von geradezu beiſpielloſer Gewalt ergoß ſeine Fluthen
über die Hauptſtadt, wallnußgroße Hagelkörner praſſelten mit ſchreck
lichem Getöſe hernieder, und mittendrein grollte dumpf der Donner und
durchzuckten Blitzſtrahlen den verfinſterten Horizont. Nahezu eine halbe
Stunde wüthete ſolcherweiſe das Unwetter, daß wohl in der nächſt Peſth
im Halme ſtehenden Frucht, ſowie in den Ofener Weingebirgen traurige
Verheerungen angerichtet haben und für einzelne Perſonen, die auf
freiem Felde von dem Gewitter ereilt worden ſind, von verhängnißvollen
Folgen begleitet geweſen ſein dürfte. Jn der Ofener Bergſtraße ſollen
Häuſer eingeſtürzt und Menſchenleben zu Grunde gegangen ſein in
einigen Straßen fuhr man mit Kähnen. Erſt gegen 8 Uhr hatte ſich
das Gewitter verzogen, und nur noch die Spuren der Verwüſtung
die Zahl der durch den Hagel eingeſchlagenen Fenſterſcheiben, iſt Legion
deuteten darauf hin, wie arg es volle anderthalb Stunden gewüthet.
Schon eine kurze Stunde ſpäter erhob ſich aber ein neues Gewitter,
und neuer Blitz und Donner und ein neuer Wolkenbruch verſetzten
durch ihre furchtbare Majeſtät die Bewohner der Hauptſtadt in Schrecken.
Mit kurzen Unterbrechungen wüthete das Unwetter bis nahe an Mitter
nacht. Ueber die Höhe des Schadens läßt ſich zur Stunde ſelbſtver
ſtändlich noch nichts ſagen derſelbe ſcheint leider ein ſehr beträchtlicher
zu ſein. Von der Südbahn erhalten wir folgende Meldung Jn Folge
Wolkenbruches wurde der Südbahnhof in Peſth und die Bahn zwiſchen
Peſth und Promontor überſchwemmt, ſo daß der Perſonen und Güter-
verkehr in dieſer Strecke für einige Tage unterbrochen iſt. Für die
Dauer dieſer Unterbrechung verkehren die Züge nur von und nach Pro-
montor und wird die Verbindung mit Peſth mittelſt Dampfer bewerk-
ſtelligt. Aus Schaffa in Mähren meldet man uns vom 26. d. M,
ein heftiges Unwetter mit Hagelſchlag, das im Orte und auf den Feldern

Getreide, Möbel, Bäume u. ſ. w. mit ſich fortreißenden Fluß zu be-
trachten. Gegen 12 Uhr bemerkten mehrere Leute, daß die Brücke
Sprünge habe und der Einſturz drohe. Die Menge auf der Brücke
wurde gewarnt, aber ſie glaubte, man wolle ſcherzen, als plötzlich

große Verheerungen anrichtete.
Die gewaltigen Regengüſſe, die Süd Frankreich in dieſen Ta

gen verheerten, haben auch Norditalien betroffen. Namentlich an
den in Piemont und der Lombardei im Bau begriffenen Bahnen ha

Jn Lot et Garonne war die Ueber
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en die Güſſe ſtarken Schaden angerichtet, den auszubeſſern viel Zeit
n Anſpruch nehmen wird.
ach Chiaſſo, welche für den Monat Juli in Ausſicht genommen war,
uß in Folge deſſen bis zum Herbſt verſchoben werden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 331,12 Par. L. 333,16 Par. L. 333,48 Par. L. 333,59 Par. L.
Dunſtdruck 6,52 Par. L. 6,35 Par. L. 6,91 Par. L. 6,53 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76,9 yCt. 49,0 pCt. 80,3 7Ct. 68,7 2Ct.
uftwaärme 16,95 G. Rm. 23,0 G. Rm. 17,5 G. Rm. 19,1 G. Rm.
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Die Umſchreibung der älteren

cheine
20000 fortgeſetzt werden.

Das Direcetorium der

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Sparkaſſeneinlagen wird im Juli

und zwar vom 5. ab während der Vormittagsſtunden für die
der früheren Sparkaſſengeſellſchaft für Bücher bis

ſtädtiſchen Sparkaſſe.

und

Auction.
onnabend d. 3. Juli e.

ſteigere ich in der Jſidor
loch'ſchen Konkurs- Maſſe v.
eslau:
Vormittag 10 Uhr große
Märkerſtraße S, 29 Faß
Kienöl in einzelnen Fäſſern;
Vormittag 11 Uhr

Magdeburger Straßes1,
8 Faß Stärke ca. 5000 Kilo
en baare Zahlung in Reichsgelde.
V. EIste, ger. Auct.-Comm.

e c äAm 7. Juli Erste Klasse
II. Pr. 152. Staats Lotterie

ierzu gebe Antheilloose aus,
eit der nach Befriedigung der

erigen Spieler noch geringe
rath reicht:

e

U

70 55 17,50 9 7750 2,50 1,25 Mk.
ats-Erecten- Handlung von
Max Meyer, Berlic,

les u. ältesles Lott. Geschäft
juss. gegründ. 1855.

u 3 re eS e

h
in

Mziegelpreſſe ſteht wegen Verän U.
Partie

auf in der ſtädtiſchen Lehm- und Stroh.
des Betriebes billig zum

be zu Naumburg a/S.

faſt neue, ſehr leiſtungsfähige Eggen, Krümmer, Walzen

Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft

ſoll Montag d. 5. Juli er.
Vormittags 10 Uhr auf dem
Klemm ſchen Gute in
Bruckdorf Nr. 3 b. Halle
a/S. das ſämmtliche Vieh, Oeco-
nomie- und Wirthſchafts Geräthe
öffentlich und meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung verkauft werden,
wozu Käufer eingeladen werden.

2 gute Ackerpferde, 6
u. 10 Jahr alt,

2) 5 St. Kühe,
3) 1 Ferſe,
4) A St. halbj. Schweine,
5) 10 St. Gänſe,
6) Sämmtliches Pferde

u. Kutſchgeſchirre,
7) ein faſt neuer Renn-

ſchlitten,
8) 2 Paar Schellengeläute

und Pferdedecken,
9) 3 St. Ackerwagen,

10) 1 Dreſchmaſchine,
11) 1 Häckſelmaſchine,
12) 1 Reinigungsmaſchine.
Ferner eine Partie Pflüge,

Hackepflug; desgleichen eine
Wirthſchaftsgeräthe

(H. 5,875 b.

Die Eröffnung der Bahn von Camerlata

halber ſofort verkauft werden. Die

Grundſteuer zahlt es 63

zig erbeten.

Alles im guten Zuſtande.

WW

Halle

Jahr Blech- u. Meta
Von

A. UhIig, 9

a/8.,
hält fortwährend Lager ausgetrockneter

in allen gangbarenLanens al er olz- Räder
BDimensionen, sowie

Reifenbiegemaschinen, Bohrmaschinen,
Bleiröhren etc.

[H. 5,871 b]

Gutsverkauf.
Ver änderungshalber bin ich ge

ſonnen, mein zu Reppichau be-

39 Morgen Acker und Wieſen, ſo-
wie das lebende und todte Jnven-
tar und der ganzen Erndte aus
freier Hand zu verkaufen. Das
Grundſtück kann jederzeit in Augen
ſchein genommen werden und kann
ein Theil der Kaufſumme daran
ſtehen bleiben.

Reppichau, im Juni.
Wilhelm Elze, Anſpänner.
Ein Gut mit 890 Morg. Grund

ſtücken, wovon 130 Morg. Wieſen
Reinertrag 651 und guten

Gebäuden, 10 Pferden, 20 Kühen,
8Ochſen, 6 Schweinen, 100 Schaa-
fen, ſoll mit ſämmtlichem todten
Jnventar für 60,000 bei einer
Anzahlung von 15--20,000
(der Reſt kann 10--12 Jahre ſte-
hen bleiben) Fa milienverhältniſſe

Verſicherungsſumme beträgt 32,500

Hypothekenſchulden 30,000. Das
Gut liegt mitten im Dorfe und iſt
1 Stunde von Berlin und
Stunde von der Eiſenbahn entfernt.

Alles Nähere durch A. Gott-
ſchalk in Rathenow a Havel.

300,000 Mark
ſind auf Landgüter, Rittergüter
und Stadtgüter bis zum 2sfachen
Betrage des jährlichen Grundſteuer-
Reinertrags zur l Hypothek zu 4
bis 4 auszuleihen, und erbit-
tet man ſich Offerten unter W. V.
B. poſtlagernd Halle abzugeben
und einzuſenden.

GrundſtücksVerkauf.
Jn einer volkreichen Stadt, von

Leipzig ſehr beſuchter Ort Pr.
Eifenbahn, habe ich ein Grundſtück
zu verkaufen mit großem Reſtaurant,
Badeanſtalt mit Wannen- u. kalten
Bädern, mit Dampfmaſchine, 28
Fremdenzimmer, zum größten Theil
fein möblirt, 1 großer Concert u.
Tanzſaal, 1 Curſaal, 1 große Gaſt
ſtube mit Bierapparat, 1 Kegelbahn,
1 großen neu eingerichteten Concert-
Garten mit Salon, 1 Eiskeller, 1
Wagen, 2 Pferde, Gaseinrichtung,
elektriſche Klingel durchs ganze Haus,
28,200 Brandkaſſe, 6500
Mobiliarverſicherung, ſoll wie es
ſteht u. liegt für den feſten Preis
von 40,000 mit 12,000
Anzahlung durch mich verkauft wer-

Eine Landwirthſchafterin noch in
jüngeren Jahren, welche 4 Jahre
in einer großen Wirthſchaft dem
Milch- und Molkenweſen vorge-
ſtanden ſucht zum 1. Octbr. oder
1. Januar anderweitige Stellung.
Näheres theilt mit
Friedrich Kluge in Eisleben

den. Schriftliche Offerten pr. Adreſſe
K. K. 5983 im AnnoncenBureau
von erh. reyer, Leip-

Roggenſtroh zu Seilen, und
Häckſel und Gerſtenſtroh hat abzu
laſſen Nietleben Nr. 33.

Eine in allen Branchen erfahrene
und tüchtige Wirthſchafterin wird
für den 1. October auf Rittergut
Leimbach geſucht.

Ein junges Mädchen aus anſtän-
diger Familie welches das Kochen
erlernen will, kann ſofort in einem
größeren Hotel Stellung erhalten.

Offerten unter 4 230. beliebe
man bei Rudolf Mosse,Naumburg a/S. niederzulegen.

Wir ſuchen für unſere Posa-
menten- u. Garnhand-lungen gros en detail
einen mit den nöthigen Schulkennt-
niſſen verſehenen jungen Mann,
Sohn achtbarer Eltern, unter gün-
ſtigen Bedingungen und zum bal-
digen Antritt als Lehrling.

Pocher Nell,
Leipzig.38. Ritterſtraße 38.

Ein tüchtiger Kaufmann, der
1500 bis 2000 Caution ſtellen
kann, wird als Cassirer zu
engagiren geſucht. Adr. sub HI.
5., 868 b. nehmen ans en-
stein G Vogler, Leipziger
Straße 102 entgegen.

Ein junger Oekonom, 17 Jahre
alt, elternlos, in der Landwirthſchaft
erzogen, ſucht ſogleich zur weiteren
Ausbildung in der Oeconomie auf
einem größeren Gute eine Stelle
als Verwalter. Nähere Auskunft
ertheilt A. Dörffelin Delitzſch.

Als Theilhaberin eines ren-
tablen Putz geſchäfts in einer
größeren Provinzialſtadt wird eine
alleinſtehende Dame, welche tüchtig
im Putzfach iſt, mit 3000-4500
Mark Einlage geſucht. Gefällige
Offerten sub A. S. bittet man an
Ed. Stückrath in d. Exped. d.
Ztg. einzuſenden.

Für ein Colonialwaaren-
Detail Geſchäft wird zum
ſofortigen Antritt ein Lehrlin
bei freier Station ohne Lehrgel
geſucht, derſelbe muß mit den nö-
thigen Schulkenntniſſen verſehen
ſein u. vor Allem eine gute Erziehung
genoſſen haben. Offerten sub
No. 5159. an die Annoncen-
Expedition von Rudolf
FAOSsse in Leipzig.



Abonnements- Einladung
auf das

Berkiner Ppremden- and Anzeigeblatt,(Reichhaltigſte Zeitung fur gebildete Familien-, Kuünſtler- und Geſchäaftskreiſe.)

Verlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin.
Erscheint in Berlin täglich Abends in Imperial-Folio-Format.

(Vierzehnter Jahrgang.)
Das „Berliner Fremdenblatt“ bringt außer uüberſichtlichen politiſchen Mittheilungen die Reichstags und Landtags

Verhandlungen, die telegraphiſchen Depeſchen, Lokal- und auswärtige Nachrichten,
Roman- Feuilleton Gerichts- Zeitung Theater-Zeitung.

Ferner aber eine große Reihe intereſſanter Rubriken, als da ſind:
den Hof-, Staats und GeſchichtskalenderW Ordensverleihun endie neueſten heinen gaſtronomiſchen Rathgeber fur die

einen lesbaren täglichen Courszettel der Fondsboörſe,
einen täglichen Bericht der Produectenborſe,
intereſſante Feuilletons aus allen Branchen der Wiſſen-

ſchaft und über alle Hof- und ſonſtigen Feſtlichkeitendie neueſten Kunſt-, Literatur und wiſſenſchaftlichen Hach-
richten in großer Fulle,

Theater und Muſik-Kritiken von Ruf,
täglich die Theaterzettel mit BeſetzungReferate uber Vortrage und Sitzungen in Vereinen, Geſell

ſchaften,
Nachrichten aus der Turf- und Sportswelt,
land wirthſchaftliche und techniſche Artikel,

Der Abonnementspreis beträgt bei

die Lotterie-Gewinnliſte gleich nach der Ziehung
Handels und Verkehrsnachrichten,
die Liſte der angekommenen Fremden,
Familiennachrichten,
die Standesamts-Aufgebote,
die Perſonalien von der Armee und den Juſtizbehörden,
die amtlichen Bekanntmachungen der Königlichen und ſtadti

ſchen Behoörden,
einen Brief- und Fragekaſten mit maſſenhaften nutzli-

Kuche,

Schach-, Näthſel- und Dechiffrir-Aufgaben,
Nachrichten aus Konkursſachen, Handelsregiſter
die Waſſerſtands- und Schifffahrtsberichte,
die meteorologiſchen Beobachtungen c. e.

allen deutſchen Reichs-Poſt- Anſtalten vro Quartal 6,5 Mark, fur 2 reſp. 1 Monat
entſprechende Ermäßigung.

Jnſertionspreis 0,35 Mark die Petitzeile. Reklame: 0,75 Mark die Petitzeile.
Expedition des Berliner Fremden- 2c. Vlattes, Wilhelmſtraße 75.

Eine Partie hübſche, mittlere Oran
genbäume, fur Herrſchaften paſſend,
mit Früchten u. Blüthen, verkauft
R. Kirſche, Handelsgärtner.
Zeitz, Bornſtraße Nr. 3.
Eine ſchon gebrauchte, aber noch

Holländer Kalben- Auction.
m Die diesjährige Auction von 40 Stück

S hochtragenden Kalben, vor zwei Jahren als
S jährige Kälber in Holland zur Zucht aus

S geſucht und wunderſchön, ſoll

chen W wo Jedermann umſonſt Rath holen kann,

Ich erkläre das Verfahren vom
Verfaſſer und Verbreiter der gegen
mich gerichteten anonymen Pam-
phlete für eine feige Niederträch-
tigkeit.

Halle a S., d. 29. Juni 1875.
Dr. Rrauns,

Dr. phil.Verkaufsstellen
med. et

zum Vertrieb der neu erfundenen
von Effner'schen Eier-
Conserven für Küchen und
techniſche Zwecke werden in allen
Städten Sachſens und Thüringens
zu errichten geſucht durch Acdolph
Kiürst in Chemnitz, Ge-
neralagentur und Depot für
Sachſen und die ſächſ. Her
zogthümer. [H. 32363 b]
Keine Wanzen mehr!

Apoth. Renemann's „Kory-
Fonm“ vertilgt ſofort und radical
alle Wanzen und deren Brut. Echt
à Fl. 50 Rypfge. nur bei
Albin Hentze, eqmeerſtr.

MWein-Offerte.
Mein Lager von

Rhein Hosel- u. Bor-
deanx- Weinen

empfehle zu ſoliden Preiſen,
Eisleben. Albert Kuhnt,

Jn de

e Dittwoch d. 7. Juli früh 10 Uhrd P 9 J s mun 8 rn e Pewekreſt ſtattfinden. Für Liebhaber oder Reflectanten ſtehen die Thiere bis dahin Von Sonn- rgebrat
wird vom Herbſt an an rn ſtets zur Anſicht bereit. abend früh inz Fri

1 t 5 e c wo S S S eMonate zu miethen geſucht. Offer- Rittergut Breitenfeld, 1 Stunde von Leipzig, d. 23. Juni 1875. h bis Sonn ſieeder zu
ten mit Preisangabe erwartet bal-
digſt Rittergut Schkölen.
Antheil-Looſe zur Klaſſe
der 152. Königl. Preuß.

Staats-Lotterie,
v a 10 RM., à 5 RM., 16
à 2,50 RM. à 1,25 RM.,
offerirt das vom Glück am meiſten
begünſtigte Lotterie-Comtoir v.
August Fröse in Danzig.
Mehrere Wirthſchafterinnen, ein

A. Bach.
Meuer conischer Kartoffel-Dämpfer,

durch deſſen Gebrauch das einfachſte, billigſte und ſchnellſte Maiſchver
fahren erzielt wird, empfiehlt die Unterzeichnete und dient auf Wunſch
gern, ſowohl mit einer Beſchreibung der von ihrem Dämpfer ausgehen-
den Thätigkeit, als mit den Namen derjenigen Brennereibeſitzer, wel
che bisher derartige Apparate empfingen.

Leipzig Reudnitzer
Maſchinenfabrik C Eiſengießerei

vor. Goetjes, Bergmann e o.

Mittag ſtehen große u.
kleine magere Landſchweine ſei
zum Verkauf im Gaſthof z. gold.
Pflug in Halle.

Buch e Rolle.
Eine Partie große Oelfäſſer

haben abzugeben FIeiss mer
7Zimmermann.

Für Weissnäherinnen.
Ein junges anſtändiges Mäd-

chen, exakte Näherin an d. Whee-
ler u Wilſ.- Maſchine für Ober-

led. Hofemeiſter, Otc. Lehrling u. e72 Leine Fern hemden, wird pr. 1. Auguſt ge Pbergän
Volontair ſof. geſ. durch C. E. Die Eröffnung ſeines neu eingerichteten ſucht. Offerten (wenn mögl. Pho- Ragon b
Hofmann, Leipzigerſtr. 66.

iningetüvehtie Titſkl-Einigetüchtige Tiſchler
finden ſofort dauernde Beſchäfrigung
auf der gewerkſchaftlichen Maſchinen
werkſtatt zu Saigerhütte bei
Hettſtädt.

Ein Kupferſchmied, welcher
läng. Zeit in e. Zucker u. Mine-
ralölfabrik thätig war, alle vorkom-
mend. Arb. gründl. verſteht, ſucht

Restaurants zum goldnen Stern
im Hauſe Schnlberg 1. an der alten Promenade,
zeigt ſeinen werthen Gäſten und Gönnern hierdurch er-
gebenſt an

Halle. im Juli 1875. Fromunn.
Wegen Verſetzung des Herrn S

Hauptmann Barrandt iſt ein
Logis im Preiſe von 250 zum zu Bädern empfiehlt
1. October d. Js. zu vermiethen. Albert Schlüter,

togr.) an L. Keller Wwe.,
Rudolſtadt, Leinengeſchäft.

Wallwtz.Sonntag den 4. Juli zur Ein-
weihung ſeines neuerbauten Tanz-
ſaales Nachm. 2 Uhr großes
Concert und demnächſt Ball, aus
geführt vom Trompeter-Corps des
Thüringiſchen Feld Artillerie Re
giments No. 19 unter Leitung des
Herrn Stabstrompeter Thurmbald. Engagement, mögl. Daſſelbe beſteht aus 5 Zimmern gr. Steinſtr. 6 in hie Frtih h be l. r ladet ein hieſiges und auswärtigeswieder in eiver Zuckerfabrik. Gef. nebſt Zubehör, hohes Parterre, Publikum mit dem ergebenſten Be

Offerten erbeten an d. Exp. d
Zeitzer Jeitung.

7

er Zeitun H. 32427.
Bitterfelder Poröſe undGeiſtthor Nr. 5 nmaſſive Steine offeriren in je

Königsſtr. Nr. 4 iſt die Parterre dem Quantum, ab Platz oder frei
merken ein, daß mit dem Abendzuge

11 Uhr Perſonenbeförderung nach
Ein gebildetes Mädchen aus an Wohnung zu verm. Näh. 1 Treppe. Bauſtelle, billigſt Halle ſtattfindet.

ſtändiger Familie von geſetzten Jah- In meinem neuerbauten Hauſe Eial. Lineke G Co. Bahnhof Wallwitz ruppen
Hütfe et Huneſe err mechte Marienſtr. Nr. S ſtud noch meh Für Treppen, Corridore, En- F. Birke. e Cng
ſtändigen Führun eines ein rere getheilte Etagen Wohnungen tréen c die viel begangen werden, Am 28. d. Mts. iſt in Trotha
ſtädtiſchen Haushalts Näheres e mit Entree und allem Subebör zu Kmpfehlen wir unſere Fußboden ein Notizbuch verl. Bitte gegen Von
Ed. Stuckrath in d. Eww d in vermiethen und Michaelis zu be beitze in gelb und roth, ſowie Belohnung beim GaſtwirthJordan er daru

p. Ztg. ziehen, ſowie eine Souterrain Woh Fußboden-Firniß u. Fußbo- daſelbſt abzugeben. cht me
Ein unverheiratheter Gärtner, nung. Das Nähere zu erfahren in den-Oellack im Ganzen und lankenwelcher ſelbſtſtändig zu arbeiten ver meiner Wohnung Neugaſſe 4. Einzelnen Ein kieferner Stamm angeſchwor ſelben

mag, wird für einen kleinen herr Rud. Speck. Fr. Schlüter söhne, men Gegen Erſtattung der Koſten n ar
(Waſtlichen Garten in der Nabe von Eine herrſchäftliche Wohnung per Nerſeb. Chauſſee u. Königſtr.-Ecke. abzuholen Fabrik S

e e e Perſönlich Näheres 1. October, von 6 Zimmern u. Zu ewemann. n nidCröll witz artner Brecht zu behör, in guter Lage, nahe der Bahn, Alpengi 48 F li R nicht
Et weiſt koſtenfrei nach angekommen bei amilien- achrichten. en P

Ein Laden mit Wohnung J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. 3. J. V. Weber Nachf. Verlobungs Anzeige. 73

ermie r 7 hen hRechnet u sstebeg Ein Reſtaurationszelt wird 80 engliſche Lämmer (South- Bertha Bennemann c 7
r auf kurze Zeit zu leihen geſucht. down) und 80 Märzſchafe ſtehen Richard Lüders gkſaberrſch. Wohnung zu verm. u. Gefällige Offerten unter P. 4 10. zum Verkauf auf dem Rittergute e. v. a, V.
1. Oct. zu beziehen Louiſenſtr. 8. Halle a/S. poste rest. erbeten. Schenkenberg bei Delitzſch. Plötz. Chemnitz. Je

Gibauer-Schwetſchkelſche Buchdruckerei in Halle. Dritte Beilage.



Dritte Beilage zu e. 150
Halle, Donnerstag

Telegraphiſche Depeſchen.
Swinemünde, d. 29. Juni. Heute Nachmittag 2'/, Uhr lich-

teten die Panzerſchiffe „König Wilhelm“, „Kaiſer“, „Kronprinz“, der
Aviſo Dampfer „Falk“ und die Korvette „Meduſa“ die Anker, um
der letzteren, welche, wie es heißt, mit dem Prinzen Friedrich Karl am
Bord, die Reiſe nach Bergen in Norwegen antritt, das Geleite zu
geben. Manöver fanden heute nicht ſtatt, ſondern nur Signalübungen.

Bern, d. 29. Juni. Der Nationalrath hat heute nach einer
zweitägigen Debatte mit 95 gegen 29 Stimmen beſchloſſen, der Berner
Regierung für die Wiederzulaſſung der ausgewieſenen juraſſiſchen Geiſt
lichen eine Friſt bis zur Mitte des November d. J. zu gewähren.

Verſailles, d. 29. Juni. National-Verſammlung. Bei der Fort-
ſetzung der Berathung des Eiſenbahngeſetzentwurfs wurde von Pascal
Duprat ein Amendement zu Gunſten der kleineren Eiſenbahngeſellſchaf
ten vertheidigt. Der Redner ſprach ſich bei dieſer Gelegenheit gegen
den Beſchluß der der Linken zugehörigen Bureaux aus, welcher eine
baldige Auflöſung der Verſammlung erſtrebt. Der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten erklärte ſich gegen das Amendement und hob dabei her-
vor, daß die kleinen Geſellſchaften vorwiegend den Zweck verfolgen, ihre
Strecken durch die größeren Eiſen bahngeſellſchaften ankaufen zu laſſen.
Nachdem im weiteren Verlaufe der Debatte ſich Pouyer-Quertier gegen
das Monopol der letzteren ausgeſprochen hatte, wurde die Berathung
auf morgen vertagt.

Paris, d. 29. Juni. Der Marſchall- Präſident hat heute Auch
und Agen beſucht. Von der türkiſchen Regierung iſt heute offiziell
bekannt gemacht worden, daß ſie den Juli-Coupon der fünfprozentigen
türkiſchen Anleihe von 1865 einlöſen werde.

Aus dem Bericht der Handelskammer zu Halle.

Jm folgenden Abſchnitt vom Maß und Gewicht ſpricht ſich die
Handelskammer nach einer ausführlichen theoretiſchen Motivirung für
eine Abänderung der beſtehenden Maß- und Gewichtsordnung aus, da
hin gehend: 1. Bei dem Entfernungsmaße: vollſtändige Beſei-
tigung der Meile und Einführung von Tarifen nach decimalen Viel-
fachen des Kilometers. 2. Beim Hohlmaße: Beſeitigung der halben
decimalen Einheiten Schoppen und Scheffel, des fortgeſetzten Halbirungs-
ſyſtems in den kleinen Hohlmaßen, Verwandlung der koniſchen Form
der decimal getheilten Hohlmaße in die cylinderiſche. 3. Beim Ge-
wichte: Genaue Durchführung des decimalen Syſtems.

Jm Anſchluß hieran heißt es: Wenn die vorſtehenden Wünſche
hinſichtlich einer ſtrengeren Durchführung des Decimilſyſtems auf Ab-
änderung der Maß und Gewichtsordnung hinzielten, ſo halten wir es,
was die Einbürgerung des letztren in Handel und Wandel ſelbſt
betrifft, für dringend erforderlich, wenn den Kenntniſſen und Anſchauungen
des Publikums bezüglich des Maß und Gewichtsweſens überhaupt
durch öffentliche Publikationen thunlichſte Förderung zugewendet würde,
da die Zähigkeit, womit das große Publikum noch immer an den alten
Maßen und Gewichten, vorzugsweiſe an den Längenmaßen feſthält, das
eigentliche Hinderniß bei Durchführung des Decimalſyſtems im Ge-
ſammtrechnungsweſens bildet. Der außerordentliche Fortſchritt, den die
Einführung der Decimalrechnung in Maß-, Gewichts- und Münzweſen
bedeutet, wird erſt dann klar hervortreten, wenn das neue Rechnungs-
weſen in allen Geſchäftsbranchen mit vollſtändiger Reinheit zur An
wendung gelangt. Deshalb hat auch die ganze Geſchäftswelt Urſache
genug, durch ſtrenge Handhabung der geſetzlichen Vorſchriften den Hin-
derniſſen einmüthig entgegenzuarbeiten, die dem neuen Rechnungsſyſtem
noch entgegentreten. Vor Allem dürfte es Sache des Großhandels ſein,
ein richtiges Verſtändniß der Vortheile, welche das neue Syſtem, wenn
wonſequent durchgeführt, bietet, dadurch an den Tag zu legen, daß man
ddie kaufmänniſchen Uſanzen danach feſtſtellt. Wir haben uns deshalb
gen Bemühungen angeſchloſſen, anſtatt des Dutzends und des Groſſes,
n Zehner und den Hunderter; im Papierhandel das Ries zu 1000Wogen und zu ſeinen Zehntheilen und im Holzhandel das Metermaß

nd die Rechnung nach 100 Stück einzuführen. Die Beibehaltung
derer, als rein dekadiſcher Zahlengrößen hat nach Einführung desfer

ſt Jecimalfußes für alle Geſchäfte einen volks wirthſchaftlichen Nachtheil
r irch unnöthigen Aufwand von Zeit und Arbeit zur Folge.
1j An dem neuen Bankgeſetz beklagt die Handelskammer, daß die in
nen 99. 19 und 445 aufgeſtellte Verpflichtung „alle deutſchen Bank-

z2Noten, deren Umlauf im geſammten Reichsgebiete geſtattet iſt, zu ihrem
beſhollen Nennwerthe in Zahlung zu nehmen“ auf ſolche Bankfilialen be

Wirhränkt worden iſt, welche in Städten von mehr als 80,000 Einw.
be ren Sitz haben. Dieſe Beſtimmung wird ganz beſonders unſere

tadt infolge ihrer örtlichen Lage und im Gegenſatze zu Magdeburg
I ind Leipzig hart treffen durch die Agioverluſte an den fremden Bank-

eoten, welche die hieſige Bankkommandite nicht verpflichtet iſt, in
iahlung zu nehmen. Wir erkennen zwar an, daß es, um die Bank-

Mſilialen nicht zu einem unverhältnißmäßig hohen Baarvorrath zu nöthi-
Fen, geboten war, eine Beſchränkung zu treffen, wir glauben aber, daß

hae Schonung der Banken auch in dem Falle zu erreichen geweſen,
e Wenn die Grenze bei 50,000 Einw. gezogen worden wäre, eine Zahl

e unſre jetzt 57,000 Einw. zählende Stadt ſeit längerer Zeit erreicht
hat und einſchließlich ihres natürlichen und mit ihr verbundenen Vor-

irtes Giebichenſtein weit überſchritten hat. Die abſolute Einwohnerzahl
dätte aber bei Beſtimmung einer ſo tief in das wirthſchaftliche Leben

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
den 1. Juli 1875.

eingreifenden Grenze überhaupt nicht maßgebend ſein, es hätte vielmehr
auf die nächſte Umgebung der Stadt, als die Baſis zur Entwicklung
derſelben, Rückſicht genommen werden ſollen, wodurch man zu anderen
Reſultaten gelangt wäre.

Aus einer Zuſammenſtellung geht hervor, daß Halle, welches nach
der Bevölkerungsziffer von 1871 die 27. Stelle einnimmt, nach dem
Platzwechſelverkehr die 15., dem Telegraphenverkehr incl. Giebichenſtein
die 23. und dem Poſtverkehr die 24. Stelle einnimmt. Hierbei iſt zu
berückſichtigen, daß in der Zahl der ortsanweſenden Bevölkerung auch
das Militär mit inbegriffen iſt, Halle im Gegenſatze zu anderen Städten
aber nur ca. 1000 Mann active Militairs enthält. Die Bevölkerungs-
ziffer kann alſo nicht maaßgebend ſein bei Feſtſetzung einer wirthſchaft-
lich ſo tief greifenden Beſchränkung und Belaſtung einzelner zu Gunſten
anderer Städte; weßhalb wir um recht baldige Aenderung dieſer Norm
event. Herabſetzung der Bevölkerungsziffer auf 50,000 bitten.

Leider zeigt die Emittirung der Banknoten der Reichswährung be
reits wieder das alte Bild eines bunten Sortiments, indem z. B. die
100-Marknoten der Badiſchen Bank ein Centimeter länger und 3
Millimeter breiter ſind als die der Hannover'ſchen Bank. Obgleich die
ganze Ausſtattung in Druck und Farben als eine homogene erwüncſcht
wäre, ſo müßte doch mindeſtens das Format ein conformes ſein.

Halle, d. 30. Juni.
Das Johannisfeſt, welches für die Jünger der typographiſchen

Kunſt als Namenskag des Erfinders der Buchdruckerkunſt, Johann von
Guttenberg, ſchon von beſonderer Bedeutung iſt, hat für die Halliſche
Buchdruckerwelt in dieſem Jadre ein noch erhöhtes Jntereſſe dadurch ge
wonnen, daß an ihm das Feſt der Fahnenweihe gefeiert wurde und mit
dieſem eine Ausſtellung verbunden war ſowohl typographiſcher Erzeugniſſe
aller Jahrhunderte ſeit Erfindung der Buchdruckerkunſt, als auch ſonſtiger
zu der Typographie in engſter Verbindung ſtehender Zweige, als Schrift
gießerei, Stereotypie, Galvanoplaſtik, Xylographie, Zinkographie c. Die
eigentliche Feier war auf den 26. Juni verlegt worden und wurde wie
bereits mitgetheilt, in Müller's Bellevue feſtlich und fröhlich begangen.
Was die Ausſtellung betrifft, ſo iſt dieſelbe mit großer Freude zu be
grüßen, weil es unſeres Wiſſens das erſte Mal iſt, daß bei den feſtlichen
Vereinigungen der hieſigen Buchdrucker eine Ausſtellung von ſolchem Um-
fang und ſo großer Reichhaltigkeit veranſtaltet wurde, für deren Zuſtande-
kommen weder Zeit, Mühe noch Koſten geſcheut ſind, um in der That
werthvolle alte Schätze der typographiſchen Kunſt den Mitbürgern vor
Augen zu führen, und ebenſo durch Halliſche Drucke neuerer Zeit darzu
thun, daß Halle ſeinen Ruf als Oruckort zu behaupten nicht allein gewillt,
ſondern auch im Stande iſt, und ſeine Druckſtätten den Officinen der
namhafteſten Druckorte mit Recht zur Seite geſtellt werden dürfen. An
der Ausſtellung typographiſcher Erzeugniſſe früherer Jahrhunderte haben
ſich in der dankenswertheſten Weiſe Gelehrte, Buchhändler und Biblio-
theken betheiligt. Als älteſtes von den ausgelegten Druckwerken iſt die
von Hrn. Prof. Bindſeil überlaſſene Heiligenlegende zu nennen: Jacobi
de Voragine legenda sanctorum aurea. Gedruckt durch Koelboff de
Luebeck, Coloniae civem 1479. Eine reiche Zahl von Bibel-Ausgaben
war ausgeſtellt, u. a. eine vorlutheriſche Bibel bei Anton Koburger, Nürn
berg 1483 (Prof. Bindſeil). Ein lat. Neues Teſtament, commentirt von
Nicolaus de Lyra, Nürnberg, Anton Koburger 1487 (Dr. Schwetſchke).
Zu der reichhaltigen Bibelausſtellung lieferte die Bibliothek des Waiſen
hauſes diverſe Original-Ausgaben, u. A. auch die der erſten lutheriſchen
Bibel 1534 Wittenberg, gedruckt bei Hans Lufft. Desgleichen iſt eine
frühere böhmiſche Bibel zu nennen, die reich an illuminirten Bildern iſt.
Ebenfals hatte die Marienbibliothek das durch die handſchriftliche Ein-
zeichnung von Luther ſelbſt werthvolle Exemplar der Original Ausgabe
freundlichſt geliehen. Aus der gleichen Bibliothek lag ein Pſalterium aus,
theils durch die eingedruckten Noten, theils als Pergamentdruck von ſelte
nem Werthe. Daſſelbe erſchien in Leipzig im Jahre 1527 bei Melchior
Lotter. Ein anderes, beſonders für unſere Stadt wichtiges Druckwerk
verdanken wir ebenfalls der Munificenz genannter Bibliothek, nämlich das
Verzeichniß der Heiligthümer der hieſigen Stiftskirche, welches 1520 in
Halle gedruckt, als bis jetzt erſter bekannter Halliſcher Druck zu verzeichnen
iſt. Hr. Buchhändler Schmidt hatte eine größere Anzahl Drucke aus
dem 15. Jahrhundert ausgeſtellt; wir nennen u. a. die Poſtille des Frater
Guillermus, 1480, durch ſchöne Jnitiale ausgezeichnet, Meffreth sermo-
nes, 1479 bei Erhard Radhold, Alberti tractatus de arte loquendi,
Cölln 1490, bei Hermann Bumgart, bemerkenswerth wegen des auf dem
Titel abgedruckten Holzſchnittes. Johannis Gallensis collatio etc.
Straßburg 1489. Schließlich noch ein ſchöner Aldinendruck: Ludoviei
Caelii libri ete., Venedig 1516, ausgezeichnet durch das bekannte Signet
des Delphin. Hr. Buchhändler Fricke hatte u. A. hergeliehen: Decre-
tum Graciani, Lyon 1506, Nicolas Benedictis, ebenfalls mit ſchönem
Signet. Desgleichen waren Manuſcripte von Melanchthon ausgelegt.
Weiter ſind hervorzuheben die von Hrn. Karmrodt der Ausſtellung über
laſſenen handſchriftlichen Muſiknoten mit Text aus dem 13. Jahrhundert.
Ferner erwähnen wir aus der ſehr reichhaltigen Ausſtellung die vom Hrn.
Director Kramer überlaſſene Anthologia graeca, Florenz 1494, Cicero's
Reden in einer Aldinen-Ausgabe. Von Hrn. Buchhändler Peterſen, Aurelii
Augustini de trinitate liber 1490 ohne Druckort, welcher Mangel über
haupt bei Drucken früherer Zeit öfter vorkommt, und ein Cassiodor, Baſel
1491, bei Johann de Amerbach, der am Schluß des Buches ſehr ſelbſtbe
wußt ſich einen Praeclarus civis Basiliae nennt. Hiermit ſei der Er



wähnung älterer Druckwerke Genüge geſchehen. Erzeugniſſe der neueren
und neueſten typographiſchen Leiſtungen waren von verſchiedenen Buch
handlungen und Buchdruckereien vielſeitig in reichſter Auswahl ausgeſtellt.
Die Buchhandlung und Buchdruckerei des Waiſenhauſes bewährte ihren
Ruf bezüglich ſchöner Druckſachen auch bei dieſer Ausſtellung. Sie waren
vertreten durch viele illuſtrirte und wiſſenſchaftliche Druckwerke, unter wel
chen letzteren wir beſonders die orientaliſchen Drucke hervorheben. Noch
fügen wir hinzu, daß die Leiſtungen genannter Anſtalten, die unter der
trefflichen Leitung der Herren Oswald Bertram und C. Bobardt ſtehen,
auch ſeiner Zeit bei der Wiener Weltausſtellung durch Verleihung eines
Diploms Anerkennung fanden. Die Buchhandlungen von Mühlmann,
Hofſtetter, und Knapp's Verlag hatten ſchöne Bücher der neueſten Zeit
aufgelegt, beſonders war es die letztere Firma durch ihren reichhaltigen
und prächtig illuſtrirten architectoniſchen Verlag (in Buchdruck, Litho
graphie und Stich). Die Buchhandlung, Buchdruckerei und Schrift
gießerei von G. Schwetſchke hier hatten ebenfalls Erzeugniſſe der ein-
zelnen Zweige zur Anſicht ausgeſtellt: Bücher, wie auch ſonſtige Druck
proben, Erzeugniſſe der Schriftgießerei, Stereotypie und Galvanoplaſtik
und eine in Thätigkeit befindliche Gießmaſchine. Weiter thun wir noch
verſchiedener Ausſteller Erwähnung Mechanikus Riemſchneider (hier),
Frank (Cöln) ec., die zum techniſchen Betrieb gehörende Gegenſtände ge
liefert harten. Schöne Büchereinbände waren von Hrn. Buchbindermeiſter
Grunewald, lithographiſche Kunſtarbeiten von Hrn. L. König hier einge

Von auswärtigen Ausſtellern zeichnete ſich Alexander Waldowſendet.
in Leipzig durch ſchöne typographiſche Accidenzdrucke beſonders aus. Durch
eine Collection von in der Provinz Sachſen erſcheinenden Tagesblättern
war auch dieſe Seite der typographiſchen Thätigkeit dem Beſucher vor
Augen geführt.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Zu der vom Dompropſt von Rabenau und dem Kreisgerichts-
rathe Kettembeil in Naumburg angeregten Zuſammenkunft alter
Corpsſtudenten hatten ſich am Sonntage den 20. Juni, 180 Theil-
nehmer in Köſen eingefunden. Faſt alle Deutſchen Länder waren
hierbei vertreten. Das Programm vollzog ſich in folgender Weiſe:
Sonnabend Nachmittag Zug mit Voranritt der Jägermuſik von hier
vom Bahnhof Köſen nach der Rudelsburg, dort Commers bis Abends
9 Uhr, dann Verſammlung im Gaſthauſe zum Ritter, Sonntag 11 Uhr
Katerfrühſtück daſelbſt; Landesvater: Abſchied. Die Zuſammen-
kunft der alten Studiengenoſſen ſoll alljährlich wiederholt werden.

Am Montag Abends 6 Uhr entlud ſich über Naumburg
wieder ein heftiges Gewitter, verbunden mit ſtarkem Hagelſchlag, welcher
glücklicherweiſe nicht lange anhielt. Doch dürfte derſelbe erheblichen
Schaden an Feld- und Baumfrüchten angerichtet haben. Auch die
Gegend von Gotha, vorzüglich Waltershauſen, wurde an demſelben
Tage um die Mittagszeit durch ein furchtbares Gewitter mit kräftigem
Hagelſchlag heimgeſucht.

Die „Altenburger Ztg.“ berichtet wieder von ſchweren Gewit-
tern, welche vom 24. und 25. d. M. den ganzen Oſtkreis des Herzog-
thums berührt haben. Mehrfach hat der Blitz eingeſchlagen. Der Re-
gen fiel in Strömen und hat in den Fluren bedeutenden Schaden an
gerichtet. Am 25. d. M. fiel ein etwa elfjähriges Mädchen von dem
vom Waſſer faſt überſtrömten Wehre der Hausmühle in Schmölln in
den Fluß und wurde mit fortgeriſſen. Der Schornſteinfeger Tröger
ſprang dem Kinde nach und rettete es.

Zum Gedächtniß der in der Schlacht bei Langenſalza treu ihrer
Pflicht gefallenen Soldaten hat der Baron v. Cramm ein Gelaäute
geſtiftet, welches alljährlich am 27. Juni Mittags von 12 bis 1 Uhr
von beiden Kirchthürmen von Langenſalza ſtattfinden wird. Das
im Bau begriffene Polytechnikum ſchreitet rüſtig vorwärts.

Am 26. Juni fand auf der Gera-Greiz-Plauener Bahn
die polizeiliche Abnahme der Strecke Wofsgefärth-Greiz ſtatt. Die-
ſelbe iſt, ſoviel verlautet, in Allem gut verlaufen. Die Eröffnung dieſer
Strecke findet in den erſten Tagen des Juli ſtatt.

Vermiſchtes.
[Ein Vorſchlag zur Güte.] Louis Veuillot läßt ſich

aus Dijon folgenden Brief ſchreiben: „Herr Redacteur, ich überſende
Jhnen eine demüthige Bitte: haben Sie die Güte, unſere Deputirten
zu bitten, mit Frankreich, das ſo hart in Toulouſe gezüchtigt wurde,
Mitleid zu haben und zu dem Zweck eine barmherzige Handlung zu
begehen, welche die göttliche Gerechtigkeit entwaffnet und die Gewiſſen
erfreut, zu beſchließen, daß alle für die Oper und für die anderen Thea-
ter von Paris beſtimmten Summen zur Unterſtützung der Unglücklichen
zu verwenden ſeien, die bei den letzten Ueberſchwemmungen Alles ver-
loren haben.“ XIX. Siecle antwortet darauf, es wolle ſich dieſer Anſicht
anſchließen, wenn Univers und ſein Correſpondent für die Tauſende
Sorge tragen, die von den pariſer Theatern leben. „Es gibt aber,“
ſetzt es hinzu, „vielleicht ein praktiſcheres Mittel, den Unglücklichen zu
Hülfe zu kommen, nämlich ihnen die zwei Millionen zu überſenden,
die ſchon für den Bau der Kirche des h. Herzens beigeſteuert wurden.
Wenn die Redaction des Univers, die ſo viel über den Clerus ver
mag, ſich für dieſe Anwendung der Summe verwenden wollte, ſo würde
ſie der Maſſe der Ungläubigen, zu der wir gehören beweiſen, man
könne Ultramontaner, Papſt, Römling ſein, und doch noch etwas Menſch
liches bewahren.“

[Wenigſtens mildernde Umſtände verdiente ein Taſchen
dieb für ſeine Jntelligenz zugeſprochen zu erhalten, der dieſer Tage in
Paris bei den Rennen von Auteuil verhaftet wurde. Ein Polizeiagent
bemerkte,, wie der Pick. Pocket eben im Begriffe war, ſeine Hand mit
dem Portemonnaie einer Dame in deren Taſche zu befreunden. „Spitz

iſt in Paris im Alter von 79 Jahren geſtorben.

verlaſſen. Ueber die Wiener Over äußerte er ſich geradezu begeiſtert. Die Pariſſ
Oper komme ihr nicht entfernt nahe auch die Londoner könne trotz ihrer maſſſ

bube,“ fährt der Poliziſt ihn an, während die Dame erſchreckt zurück
prallt. „Nicht Spitzbube Liebhaber“ flüſterte der alſo Angeredete
dem Poliziſten in ſanfteſtem Tone zu. „Jch ſteckte die Hand in Ma-
dames Taſche, um dieſes Billet hinein zu practiciren.“ Und er zog
zwiſchen den Fingern ein zuſammengefalztes Billet hervor, in dem aller
dings ein Vers ungefähr folgenden Jnhalts ſich vorfand: „Dieſen Abend,
Madame, laſſen Sie uns fliehen; Engel, ſüßeſte Frau, laſſen Sie uns
in die Ferne ziehen.“ Leider war die ſüßeſte Frau 65 Jahre alt. Der
herzloſe Poliziſt wollte daher von keinem Liebesabenteuer wiſſen und
conſtatirte nur in den Taſchen des glühenden Liebhabers einundvierzig
Portemonnaies verſchiedener Größe und verſchiedenen Jnhalts. Er wurde
abgeführt ſeine Genialität hätte wahrlich ein beſſeres Schickſal
verdient.

[Verunglücktes Autograph der Lucca. Pauline Lucca
hatte einem ihrer älteſten Verehrer in Berlin ihr Bild geſchickt und
eigenhändig darunter geſchrieben: „Meinem werthen Gönner und
Freunde Herrn N. N. zur Erinnerung an glücklich verlebte Stunden
von Pauline Lucca.“ Die Sängerin ſchreibt eine kräftige Handſchrift
und fügt ihrem Namen immer noch einen tüchtigen 3ug bei. Der
Empfänger übergab das Bild zur Einrahmung einem Goldleiſtenfabrikan-
ten und beſtellte einen möglichſt koſtbaren Rahmen, der Preis ſei ganz
gleichgültig. Nach einigen Tagen brachte der Meiſter das Bild in einem
wirklich kunſtvollen Rahmen aber die Unterſchrift fehlte. Der
„Gönner“ der Lucca ſieht mit ſtarren Augen auf das Bild und ſchreit,

wie die „St. Ztg.“ meldet, halb entſetzt: „Sie haben ja die Unter
ſchrift abgeſchnitten, wo iſt ſie „Verbrannt“, lautete die ruhige
Antwort. „Und warum „Ach, det war ja ſo ſchlecht geſchrieben

un verſchimpfirte den janzen Rahmen.“ So intelligente Menſchen giebt
es noch in Berlin!!

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Behnfs Vergrößerung des germaniſchen Muſeums in Nurnberg iſt

bereits die Mauer, welche den Peubau (Auguftinerbau) ron den bisherigen Bau
lichkeiten trennte, zu einer Verbindung des Ganzen durchgebrochen worden.

Der Rektor des Maximiliansgymnaſiums in Muünchen, A. Linsmaier,
hat durch ſor Vergleichungen des Straboſchen Berichtes mit denen aller
anderen Schriftſteller nachzuweiſen geſucht, daß die Erzählung Strabo's uber denTriumphzug des Germanieus, die ſich nur auf die Mittheilung eines
eiligen Boten grundet, vom Anfang bis zum Schluß erdichtet, und daß weder die
edle Cheruskerfurſtin Thusnelda, die Gemahlin Hermanns, als Gefangene vor

dem Triumphwagen des Germaniceus einhergegangen, noch daß Segeſt, vergeſſend
der Wurde eines deutſchen Fuürſten, von einer Tribune herab Zeuge der Schmach
geweſen ſei, die ſeine Tochter durch ſeinen Verrath erlitten habe.

Der König von Bayern hat die Errichtung eines Lehrſtuhls fur chriſt-
liche Kunſt an der Munchener Akademie genehmigt und denſelben dem be
kannten Hiſtorienmaler Andreas Muller verliehen. Gleichzeitig wurde Wilhelm
Lindenſchmitt zum Profeſſor der Hiſtorienmalerei ernannt, welche Stelle durch
Piloty's Beförderung zum Akademie- Direktor vacant geworden war.

Am Muünchner Polytechnikum beträgt in dieſem Sommer die Fre-
quenzziffer eirea 1290; von dieſen Beſuchern ſind 750 Jnlander.

Der um die Fortſchritte der wiſſenſchaftlichen, wie praktiſchen Medicin nicht
in ſeinem Vaterlande, ſondern in der ganzen gebildeten Welt hochverdiente Roki
tansky in Wien wird am Fluge des gegenwärtigen Univerſitätsſemeſters inden bleibenden Ruheſtand treten. Richard Seiſwl in Graz iſt zum kunftigen

Profeſſor der pathologiſchen Anatomie ernannt.
Die Pariſer Geſellſchaft der Schriftſteller und dramatiſchen

Autoren hat jüngſt ihren Jahresbericht veröffentlicht. Die Summe, welche die
Mitglieder im verwichenen Jahre eingenommen, bezifferk ſich auf 10,516,068 Fes.
Den größten Theil davon brachte die Oper ein 1,849,312 Fes. an Einnahmen.
Darnach kommt das Theatre de la Gaite mit 1,754,985 Fes., die PorteSaint-Martin mit 1,679,947 Fes. In einem einzigen Monate dem Januar, erhielten

die Autoren, nahezu eine Million Fes. Jn Frankreich ſind ſie eben etwas beſſer
geſtellt als in Deutſchland.

Der beliebte Serbiſche Dichter Grtſchits Milenko, der ſein lyriſches
Talent im Volksliederton bethätigte, iſt vor Kurzem im Kloſter Beveſin in der
FruſchkaGora geſtorben.

Einer der vorzüglichſten Franzöſiſchen Bildhauer, Anton Ludwig Barve,
Seine Specialitat war die pla-

ſtiſche Darſtellung von Thieren und trug ihm ſeine Virtuoſitat auf dieſem Gebiete
den Namen des Delacroix der Seulptur ein.

Verdi hat Wien nach dreiwöchentlichem Aufenhalte, der ihm die groß
ten Triumphe und die bedeutendſten künſtleriſchen Erfolge gebracht hat, wied

rm

haften Kräfte einen Vergleich mit ihr nicht aushalten.
Die Aufſtellung der Maſchinerie am Baireuther „National-Theate

durch Maſchinenmeiſter B,randt aus Darmſtadt iſt in vollem Gange. Ab u
zu treffen Sanger und Sängerinnen dort ein, um Studien zu machen. Zur Ze
iſt der Tenoriſt Unger aus Mannheim in Baireuth und ſtudirt mi“ Wagner
Rolle des Siegfried. Anfangs Auguſt d. J. werden n mit ganzem Orch
ſtattfinden und zu dieſer Zeit 120 bis 130 Muſiker, Sänger und Sangerinnen a
weſend t Die Muſiker erhalten Reiſe Entſchädigung und 5 Fl. Taggeld, auß
dem freie Bequartirung. Letztere übernehmen Einwohner Baireuths, denen da
Zutritt zu den Hauptproben im nächſten Jahre r wird.

Jn Leipzig iſt Murad Efendi's Srauerſpiel „Marino Faliero“ i
einer neuen ſprachlichen Ueberarbeitung und bei geringerer Kürzung als in Dre
den unter gunſtiger Aufnahme gegeben worden.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 29. Juni.

Eheſchließungen: Der Mechanikus L. Wiener, 2. Vereinsſtr. 5, und J.
F. E. Bilgenroth, Herrenſtraße 16.

Geboren: Dem Maurer C. Löffler eine Tochter, Rathswerder 2. D
Klempnermeiſter E. Karſch eine Tochter, kl. e Klausſtr. 5. Dem Pohl
amts-Aſſiſtent Guſtav Fiſcher eine Tochter, a 16. Dem Oe
nomieIJnſpector H. C. Hanſchel eine Tochter, Bö
Kaufmann G. Saft eine Tochter, Paradeplatz 1. Dem Handarbeiter
Willing ein Sohn, große Brauhausgaſſe 28.
Schuſter ein Sohn, kl. Ulrichsſtraße 26. Dem Keſſelſchmied A. Bö

Geiſtſtraße 38. Dem Zeugſchmied A. W. M. Brederlow ein S., Mag
burgerernre 43. Dem Stationsaſſiſtent F. T., Bahnho

Ein unehelicher Sohn, Unterberg 23. Dem Stellmacher J. Nag
ein Sohn, kleine Märkerſtraße 3. Dem Tiſchler A. König eine T.
Brauhausgaſſe 22. Dem Spielkarten Fabrikant E. Schmidt eine 34

Dem Mechanikus

bergerweg 11. De

ein Sohn, Ranniſcheſtraße 14. Dem Tiſchlermeiſter G. Vogler eine J

4. Jun
amtlich



Landwehrſtraße 10. Dem CTiſchlermeiſter Ch. C. Metzn er ein Sohn, [Lombarden-Coupon.] Laut Bekanntmachung des Syndikats der
te kleine Brauhausgaſſe 19. Eine uneheliche Tochter, Mittelſtraße 3. W Effektenbörſe iſt die Differenz auf den im Mai fälligen Coupon der
ta Geſtorben; Der Kaſtellan Auguſt Meyver, 49 Jahr 10 Monat 3 Tage,!Lombardiſchen EiſenbahnAktien auf 12 Frs. zu Gunſten des Verkaäufers feſtge

Schlagfluß, Königsſtraße 36. Des Schriftſetzer W. Klahre Lechter ſetzt. Bei Lieferung von Lombardiſchen EiſenbahnAktien iſt der MaiCoupon in
Auguſte Marie, 1 Jahr 2 Monat 27 Tage, Meningitis, Langegaſſe 6. Uebereinſtimmung mit den Uſancen der auswärtigen Böoörſen bis auf Weiteres

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches e. mitzuliefern.
Halle, d. 35. Juni Vom 1. Juli er. ab ſoll wie bereits erwähnt, Viehmärkte.

directer Perſonenverkehr von Halle über Aſchersleben, Halberſtadt und Vienenburg Berlin, d. 28. Juni. Heute ſlanden zum Verkauf: 2682 Rinder, 4895
nach Hildesheim eingeführt werden zu welchem Termine die neuen Strecken Schweine, 1594 Kälber 28,309 Hammel. Heute mußten ſich, des zu ſtarken
Vlenenburg-Löhne reſp. Vienenburg- Hildesheim der Magdeburg-Halberſtäadter Auftriebes halber ſämmtliche Viehgattungen einen zum Theil recht bedeutenden
Eiſenbahn Geſellſchaft dem Betriebe übergeben werden. Der Fahrplan iſt folgen Rückgang der Preiſe gefallen laſſen auch verblicb durchweg viel Ueberſtand. Rin
der: Der erſte Zug fährt von Halle ab 11 Uhr 18 Min. Vorm. und kommt in der erzielten fur 1. Waare 55-—58, für 2. 45--50 für 3. 36--40 Mk. p. 100 B.
Hildesheim an 4 Uhr 37 Min. Nachmittags. Der zweite Zug fährt von Halle Schlachtgewicht. Schweine waren in feiner Waare faſt gar nicht begehrt, gerin-

ab 1 Uhr 56 Min. Nachm. und kommt in Hildesheim an 9 Uhr 10 Min. Abends. gere Wagre ſtellte ſich auf 50-—-54 Mk. per 100 Pfd. Fuür Kälber wurden nur
Der dritte Zug fährt von Hildesheim ab 11 Uhr 14 Min. Vorm. und kommt in ganz geringe Mittelpreiſe bewilligt. Auch bei Hammeln wurde gute Qualität
Halle an 5 Uhr 31 Min. Nachm. Der vierte Zug fährt ab von Hildesheim nur mit ca. 24 Mk., mittlere kaum mit 19 Mk. per 45 Pfd. bezahlt.
3 Uhr 27 Min. Nachmitt. und kommt in Halle an 8 Uhr 40 Min. Abends.
Nach dem Anfangs aufgeſtellten Fahrplan, in welchen ſich einige Fehler einge jalli C 9ſchlchen haben khme lerterer W 8 ihr 36 Min. Abends in Halle an. Die Halli wer Tages Zalender.
Differenz wird dadurch aufgeklart, daß qu. Zug nach der vorgenommenen Berich- Uni täts-Bibliothek: Vm. 10. 1tigung gegen den Anfangs aufgeſteilten Fahrzia 1. in Heudeber 1 Min. länger Tuiverſttäts Bibliother: Vm. 19

r von t bis G e hre e tie t e u errang v. 9--1 u. Nm. v. 3 geöffnet im Waagegebäude, Ein
atersleben 2 Min. weniger fährt, 3. in Gatersleben gar nicht anhaält, währen elde- S xdies nach dem atfänglichen, Fahrplan geſchehen ſoll und 4. von Cönnern bis E r Gr beditionsſtunden von Vm. 8-- 1 u. Nm. v 6

Naundorf 2, von Wallwitz bis Trotha 1 und von da bis Halle ebenfalls 1 Min. Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nw. 1
länger fährt. Nach dieſer ſpeckellen Angabe iſt ein Jeder im Stande, ſein Cours Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s 1, Nm. 34

buch ſelbſt entſprechend zu vervollſtändigen. Ferner courſiren 2 Zuge nur zwiſchen Sparkaſſe f. d. Saalkreis Ka enſtunden Vm. 9 1 kil Ulrichsſtraße 27
Aſchersleben und Hildesheim und zwar nach folgendem Fabrrlan: I. Zug Ab Spar u. Vorſchuß Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm, 3— 5 Brüderſtraße 6
fahrt von Aſchersleben 6 Uhr 23 Min. Morgens, Ankunft in Hildesheim 11 Uhr Sörſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit Cours Not.)

r a l ercleten n n esheim 6 Uhr 10 Min. Abesſs, Kunſtausſtellung: täglich von Vm. 10 bis Ab. 6 geöffnet im Stadtgymnaſium.
nun r I in i Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.a s den Beſtimmungen des allgemeinen Poſtoerein4 welche am Sqghachelud: Ab, 7 Verfammiung im Cafe Hofmann, Brüderſtraße

Juli in Kraft treten heben wir folgende beſonders hervor: Für Briefe im Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
sehr zwiſchen Deutſchland und einzelnen benachbarten Ländern beſtehen andwerker- Bildungsverein: Ab. 8 Gefangſtunde im Munchner Brauhaus
ermäßigte Portoſaätze. Jm Verkehr Deutſchlands mit Oeſterreich-Ungarn, Luxem egyer Geſangverein Ab 8 thun
burg und Helgoland kommen die fur den inneren deutſchen Verkehr beſtehenden Männergeſangverein Ab. 8 10 uebungsſtunde im „Paradies“

Fexen und r in Anwendung Die Sendungen müſſen im Sandwerkermeiſter Liedertafel: Ab, 10 Uebungeſtulde in den Schwänen
Allgemeinen in Bezug auf ihre Beſchaffenheit den fur den inneren deutſchen Ver Kaufmann. Cirkel: Ab. 8 Concert in Freybergs Garten

g. kehr vorgeſchriebenen Bedingungen entſprechen. Poſttarten mit Rückantwort ſind Ausſtellungen G. Uhlig's Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeiyzl
Bau nur im Verkehr mit Luxemburg, Helgoland und Belgien uäſig Fur Einſchreib- gerſtr. ne en d. „goldn. Löwen iſt täglich von Vm. s bis Ab. 7 gedffnet sſendungen tritt dem Porto uüberall r die Einſchreibgebuhr mit 20 17 Zabel's Bade Anſtalt im hrſteſtuat Jrüſch, m ſche Bader c Kerren
i nigen und ebenſo für die Beſchaffung eines Rückſcheins eine Gebuhr von 20 Pfen lich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr

aller rigen hinzu. Das Gewicht ſteigt. für Briefe von 15 zu s Gramm für Druck De Arten Wannendader n jeder Zeit des Tage. Sonn und Feierrags Nach
den ſachen, Waarenproben und Geſchaftspapiere von 50 zu 50 Gramm. Das Höchſt mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen. 4

gewicht beträgt fur Druckſachen und Geſchäftspapiere 1000 Gramm, fur Waaren- zroben 250 Gramm; für Briefe beſteht im Allgemeinen Poſtverein (mit Ausnahme Bever's Bade- Anſtalt emrſtehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbaäder,

vor m Verkehr mit Oeſterreich-Ungarn, Luxemburg und Helgoland) keine Gewichtsſſend renze. Poſtkarten, Druckſachen, Waarenproben, öerchälkae iere und Einſchreib Fremdenliſte.
mach endungen unterliegen allgemein dem Frankirungszwange. Nur in Deutſchland Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juni.

ſelbſt und im Verkehr mit Oeſterreich-Ungarn, Luxemburg und Helgoland werden Kron rig Hr. Graf v. Treuenfeld m. Diener a. Berlin. Hr Baron
unfrankirte Einſchreibbriefe befördert. v. Biedrolff a. St. Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Reimann a. Cös-

Den einzelnen Staaten iſt mitgetheilt, daß laut Bundesrahbeſchluß vom lin. Hr. Ober-Amtmann Hähnel a. Clausthal. Die Hrrn. Fabrik. Eul-
4. Juni Syphons a unter Flaſchen und Kruüge gerechnet werden, welche das ner a. Zeitz, Michaelis a. Leirzig. Die Hrrn Kaufl. Poppe a. Cöln, Erlen
amtliche Waarenverzeichniß bei der Poſition Mineralwaſſer auffuührt. u. Trobitzſch a. Dresden, Muller a. Magdeburg, Jlling, Bertram u. Bar

Die von uns vor Kurzem erwähnte Ermäßigung der Frachttarife iſt, a. Berlin.
wie wir vernehmen, nicht allein im e Verbande ſeit 1. Stadt Hamburg r. Baron v. Hagen m. Dienerſchaft a. Zurich. DieJuni er ſondern auch im BerlinKölner Verbande ia Lehrte-Stendal und be rrn. Rittergutsbeſ. A. Damm a. Weſtphalen, Hertwig m. Sohn a. Schloß
Salic des Verkehrs mit Berlin auch im Hannover-Rheiniſchen Verbande via Reinetz. Die Hrrn. Rent. Wickert u. prakt. Arzt Dr. Eyſelein a. Blanken-

ltenbekenHamelnStendal bereits ſeit 1. Mai er. zur Einfuührung gekommen. burg a. H. Hr. Fabrikbeſ. W. Möcke a. Muhlheim. Hr. Dr. Otto a.
Andere Bahnen Bahn- Verbande ſtehen auf dem Punkte das gleiche Verfahren Göttingen. Die Hrrnu. Kaufl. Schacht a. Stettin, Korff a. Bremen, Ger-
demnächſt einzuſchlagen. tig u. Jahn a. Berlin, Kieſchke a. Caſſel, Döbner a. Eiſenach, SauerbeckThüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft. Der 1874er Ab a. Mannheim, Schaffer a. Mainz, Jacobſohn a. Göppingen, Walther a.
ſchluß der Betriebs Rechnung fur die Stammbahn und die Zweigbahnen Corbetha Cöln, Gluck a. Hannover.
Leipzig und WeißenfelsGera geſtaltete ſich wie folgt: die Brutto Einnahme be Holdner Ring r. Oekon. u. Reſerve-Lieut. Schmieder a. Schlettau. Hr.
trug 4,929,886 Thlr. Betriebs -Ausgaben 3,061,201 Thlr. Ueberſchuß daher KreisGerichtsrath Kohlmann a. Duxhafen. Hr. Sanitätsrath a. Schön
1,868,685 Thlr. Hiervon wurden verwendet: zur Dotirung des Reſervefonds lein a. Poſſeuhaim. r. Stud. agr. Greve a. Magdeburg. r. Ober
9000 Thlr., Beitrag zu den r n 5393 Thlr. zur Verzinſung der Amtmann Rubinkam a. Friemersheim. Hr. Ober-Lehrer Meinecke a.Anleihen (einſchl. der nicht gedeckten Zinſen des Anlage-Capitals der Lekpzige Dresden. Hr. Baron v. Häring a. Poſen. Die Hrrnu. Kaufl. Pfeiffer a.

eitzer Bahn) 620,873 Thlr., zur Amortiſation derſelben (desgl. wie vor) 162,900 Augsburg, Wagner a. Frankenberg, Redlich a. Berlin, Paſchner a. Hagen,
haler zu den Nebenkoſten der Ertrags Verwaltung 58,486 Thlr., Zuſchuß zu Relle a. Guben, Oſtermann a. Teplitz, Hinſchink a. Osnabruck, Muller a.

den Betriebskoſten und Zinſen: der GothaLeinefelder Bahn 21,587 Thlr. Nordhauſen, Jeſtel a. Weimar.
b) der GeraEichichter Bahn 71,530 Thlr. zur Entrichtung der Eiſenbahnſteuer Soldene Kugel. r. Baurath Freyurs a. Quedlinburg. Hr. Amtmann Nie
ro 1874 75,167 Thlr., daher bleibt zur Vertheilung der Dividende fur das mann a. Schlottheim. rl. Zeuner a. Dobsbyk. r. Oekon. Becker a.

Stamm- ActienCapital von 11 Millionen Thaler 843,750 Thlr., welche Summe Oldenburg. Hr. Rent. Claſſer a. Jever. Hr. Buchhandler J r a.
die Gewahrung einer Dividende von 7 pCt. ermöglichte. Wenn man die ſchwie Gera. Hr. Regierungsrath Benſin a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Berbbig
rigen Zeitverhältniſſe in mereantiler und techniſcher in Betracht zieht, a. Leipzig Weiſe a. u Gleudenberg a. Dresden Haubold u.
ſo kann das dies jahrige Reſultat, r welches die Rente des Vorjahres noch egand a. Magdeburg, Wunderlich a. Schopau Pape a. Magdebur
um pCt. uüberholt worden iſt, gewiß als ein recht befriedigendes bezeichnet Behrend m. Frau a. Berlin Holler a. Merſeburg, Hornung a. Elberfeld,
werden. Wenn in erſter Reihe das fruüher dargelegte e n in Cohn a. Caſſel.
welchem ſich Einnahmen und Ausgaben zu einander befinden indem die erſteren Ruſſiſcher Hof. Hr. Rent. Bertallot a. Ammensleben. Die Hrrn. Fabrik.
um 5,5 pCt., die letzteren aber nur um 3,4 pCt. gewachſen ſind, zur Erklarung Liebermann m. Frau u. Oſterloh m. Frau a. Berlin Qlueve m. Frau a.
des erfreulichen Schluß-Ergebniſſes dient, ſo haben allerdings auch die etwas Guben. Die Hrrnu. Prem.-Lieut. Wolff n. Stabsarzt Ritter a. Mann-
unſtigeren Abſchluſſe der garantirten Zweigbahnen zur Entlaſtung der Stamm- heim. Hr. Monteur Eichmann g. Bockenheim. Hr. Schuldirector Boorbahn das ihrige beigetragen, da namentlich der fur das Gera-Eichichter Unter mann m. Frau a. Graudenz. Die Hrrn. Kaufl. Friedlander a. Braun

nehmen zu gewahrende Zuſchuß ſich erheblich verringert hat. Dagegen hat die Wweis Lehmann a. Wittenberg, Möller a. Reichenbach i. V., Rößler a.
tammbahn von den Zinſen des r der LeipzigZeitzer Bahn (der Weg i. H., Boas a. Hamburg, Eggert a. Luneville, Fröhlich a.

V. Prioritätenanleihe) den größten Theil, nämlich 114,965 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. Cannſtadt, Lampert a. Muünchen.

für die Be nur bis zur Höhe von 8705 Thlr. 25 Sgr. 5 u decken vermochte. Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

r 39. Juni 1875.ral- Verſammlung beſchloſſenen neuen Prioritaäts Anleihe ſoll in dieſem Jahre nur Ii Million Thlr. emittirt werden. Ob die e dert Millionen rn n. HetgiſchMärkiſche grade Prre niſche 111,- eher
re nächſten Jghre ganz zur Ausgabe gelangen hängt von dem Fortſchreiten der be Staatsbahn 505, Lombarden 171, Oeſterr. Creditactien 394,50. Amerikanes

Mi [Die Magdeburg -Halberſtädter Eiſenbahn -Geſellſchaft) 98,75. Preuß. Conſolidirte 105,75. Tendenz: feſteſt.
e hat dieſer Tage mit zwei größeren hieſigen Bankinſtituten ein Darlehnsgeſchäft Berliner Getreide Vörſe.

Austr der Form abgeſchloſſen, daß die Geſellſchaft ein Darlehn in Höhe von drei Weizen (gelber) Juni 190,50. September October 196,50 Mark.
Ushigillionen Mark erhaält, wogegen ſie eine entſprechende Summe von bisher unbe- Roggen. Juni 142, Juli 142, Septbr. /Octbr. 147, Mark.
andéebenen eigenen Prioritäten verpfändet. Gerſte loco 129--165 Mark.ſFallimente.] Nach den Mittheilungen der Wiener Blätier repräſen- Hafer. Juni 158,50 Mark.ürt der 2 W e ritus loco 54,60. Juni Juli 54,40. September October 55,10 Mark,D

D men ca. I Mill. und iſt nur mit e Mill. e gaget wen e fur e Nüböl loco 57, Juni 57, September October 59,80 Mark.

I O 50,000 fl. z m rJ n r n n r tet nd n eäbieſten Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
r

I P alt. Die Suranyer Zuckerfabrik iſt eine der ar
tinkterreich-Ungarns. Dieſelbe litt wie die böhmiſchen Fabriken unter dem drucken- 4 Berlin den 30. Juni 1875.

d en Geſchaftsgange von dem nur das Jahr 18 4 fur die Zuckerbranche eine Aus St.-Act. 84,50. Berlin Anhalt. St.-Act. 99,90. Breslau-
e iahme machte. Ueber das Falliment Heymann u. Stener in Breslau Schweidn.- St.Act. 79, Cöln Minden St.Act. 98,50. Mainz Lud-

vird dem „B. B.C.“ geſchrieben Nach einer vorläufig in einer GläubigerVer wigshafen St. Act. 101,50. Berlin Stettiner St.Aet. 135, Oberſchleſiſche
Aammlung gemachten Aufſtellung betragen die Paſſiva 190,000 Thlr. die ſich aus St.Act. A. C. 139, Rheiniſche St.Aect. 110,50. Junge Rheiniſche 103,75.

e Wiatzdifferenzen in Höhe von 18,00) Thlr., Differenz bei einem Berliner Bank- Rumaniſche St.Act. 33.70. Lombarden 171 Franzoſen 504 50. Oeſterr. Cr.ag in baufe 2000 Thlr. aus gegen Dispoſitionsſcheine entliehener Caſſa und Effekten Act. 394, Braunſchw. Credit 49,50. Pr. Bod.Cred.Act.Bank 94,10. Darmſt.

R. ſein Höhe von 50,000 Thlr. und aus Darlehen Seitens der Verwandten der Jn Bank-Act. 125,39. Disc.-Comm.Anth. 152 50 Reichsbank-Anth. 143, Laura-
G vaber mit etwa 120,000 Thlr. zuſammenſetzen. Activa ſollen kaum nennenswerth hütte 92 UnionAct. 7,90 Louiſe Tiefbau 33,25. Gelſenkirchen 102,75.

g ſkureſein der größte Activpoſten iſt 5000 Thlr. ProvinzialWechslerbankaktien. Commerner 91, Tendenz: feſt.

s



Dekanntmachnngen.

Bekanntmachung. Ein ſchönes Haus in einer Pro
vinzialſtadt in frequenter Straße

Für den fiscaliſchen Brau belegen, worin ſeit langer Zeit
bergbau in Löderberg wird ein Bäckerei betrieben und welches ſich
mit guten Zeugniſſen über ſeine auch zu jedem anderen Geſchäfte
techniſche Befähigung verſehener eignen würde, iſt wegen Familien

Obersteiger verhältniſſen unter günſtigen Bedin
geſucht, dem ein Monatslohn von gungen baldigſt zu verkaufen ev. zu
180 Mk. neben freier Dienſtwoh verpachten. Adreſſe zu erfragen bei
nung gewährt werden ſoll. Be Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.
werbungen ſind unter Einreichung Ein Hausmädchen,
von Zeugniſſen an die Unterzeichnete das ordentlich Nähen und Plätten
Stelle zu richten. kann, wird zum 1. Auguſt oder

Staßfurt, d. 28. Juni 1875. September geſucht auf Rittergut
Königliche Berginſpection. Salzfurth bei Zörbig.

Ritterguts- Verpachtung.
Die Herrlich Hagenbruch'ſchen Rittergüter zu Markvippach

im Großherzogthum Weimar, drej Stunden von der Stadt Weimar
und ebenſoweit von Erfurt entfernt, außer den Gebäuden einen Flä-
chengehalt von 727 Acker oder 207 Hektaren 17 Ar an Arthland, Wie-
ſen, Gärten, Teichen, Baumſchulen und Obſtanpflanzungen umfaſſend,
ſollen nach dem mit dem 6. Juni 1876 erfolgenden Ablauf der gegen
wärtigen Pachtperiode auf weitere zwölf Jahre verpachtet werden. Re
flektanten erſuche ich, bei mir von den Pachtbedingungen Einſicht zu
nehmen und die nöthigen Referenzen anzugeben.

Weimar, den 29. Juni 1875.
Rechtsanwalt Apel.

Halle aS. den I. Jull 1875.
P. P.Hierdurch beehren wir uns Ihnen ergebenst änzuzeigen,

Wir unsere seither am biesigen Platze betriebene
Engros Handlung in Garnen, Posamenten

und Weisswaaren
mit dem heutigen Tage nach

Leipaig, Brühl 76 (Plauen'scher Hof),
verlegen und in gleicher Weise fortführen werden.

Wir danken Ihnen für das uns bisher so reichlich erwiesene
Wohlwollen, und bitten Sie, uns dasselbe auch ferner zu erhalten.

Hochachtend

Gehräcier ranfe.
Geſchäfts-Eröffnung.

Am heutigen Tage eröffnete ich in den bis jetzt von Herrn Bernh.
Moſt innegehabten Lokalitäten Leipzigerstrasse Nr. 93

eine Monisglkwuchenbäckcereis,
verbunden mit ZcKurWaaren- und Chocoladenfabrik.
Jndem ich mein Unternehmen einem geehrten Publikum beſtens em-
pfehle, werde ich bemüht ſein, durch ſtets reelle und gute Bedienung
alle mich Beehrenden zufrieden zu ſtellen. Hochachtungsvoll

e
Pfefferküchler S Conditor.

Halle den 1. Juli 1875.
Vortheilhafter Kauf. Geſucht: 1 tüchtiger Haupt

Ein ſehr ſchönes vorzüglich nah- Agent für Feuer- und Lebens-
rungsreiches Reſtaurations- Grund Verſicherung. Adreſſe poſtlagernd
ſtück, beſtehend aus ſchönem Gebäu- Halle unter Nr. 3520 erwünſcht.
den mit 12 heizbaren Zimmern, 10
Kammern mit einer der ſchönſten B 1 Oekonom, 24

Jahre alt, wünſcht, um den ZuckerReſtaurationseinrichtung nebſt ſehr J tgroßen Garten mit Anlagen u. ſ. w., rübenbau nebſt landwirthſchaftli
überhaupt ein Grundſtück welches chen Maſchinen kennen zu lernen,
nach Lage und werthvoller Beſchaf- Stelle als Volontair. Koſtgeld
fenheit nur ſelten zu finden, ſoll wird gezahlt. Näheres durch

Fr. BRinneweiss.

dass

Vational-Vieh-Vorsicherungs- osellsohaft

Louis Kaatz in Halle a/S. eine Agentur unſerer Geſellſchaft
für die Stadt Halle und Umgegend übertragen haben.

Magdeburg, d. 20. Juni 1875. Dir General Agentur

d Wilh. Zacharias.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich die von mir ver

tretene Geſellſchaft den Herren Landwirthen und Viehbeſitzern
beſtens zur Verſicherung ihrer Viebbeſtände gegen alle
Verluſte.

Schäden werden prompt regulirt.
An Verſicherungskapital lief im Jahre 1874 Rmk. 7,363,560.
Die Prämieneinnahme hiervon betrug 270,106. 58
Es wurden in dieſem Jahre 783 Schäden aus-

bezahlt mit g 196,2 i2. 32Der Reſervefonds betrug nitimo 1874 56,890. 70
Statuten und Proſpecte werden auf Wunſch Iratüs ver

abfolgt, ſowie jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch

Halle a/S., d. 20. Juni 1875. die Agentur
Louis Kanatz.

Zu unſerem diesjährigen
Pogel- und Scheibenſchießen,

welches vom 13. bis 17. Juli e. ſtattfindet, ladet freundlichſt ein
der Vorſtand der Schützen- Geſellſchaft.
Rudolf Helbigg, Schützen Hauptmann.

Cölleda, den 30. Juni 1875.
Eine Wohnung, beſtehend aus 4

Stuben, 3 Kammern nebſt allem
Zubehör, iſt zu vermiethen und 1.
Oct. zu beziehen gr. Brauhausg. 24.

Eine herrſchaftliche Woh
nung, Weinecks Wellenbad ge-
genüber, auf Verl. mit Stallung,
iſt zum 1. Juli od. 1. Oct. preiswerth
zu vermiethen Schwemme Z.

Einem Landwirthe mit einigen
Tauſend Thalern baarem Vermögen
iſt Gelegenheit geboten, entweder
ſich ſelbſtſtändig zu machen oder
eine brillante Stellung zu erhalten.
Adr. C. H. an Ed. Stückrath
in der Exp. d. 3. abzugeben.

Für Schweelereien.
10 Stück gute eiſenbändige Fäſ-

ſer, 10-11 CEtr. haltend, verkauft

Pltern, Lehrer u. Erzieher
werden aufdieſe reichhaltige und einzig beliebte

Kinderzeitung
Eluſtrirte Kritung

fur

u
ganz beſonders aufmerkſam
gemacht. Dieſelbe erſcheint

in 13 Bogen im Quartal und zwar wöchentlich
1 Bogen.

Jede Nummer iſt mit einem bunten
Titelbild und vielen Abbildungen
Flirt und enthält eine große

ülle unterhaltenden und beleh-
renden Textes.

Man prännmerirt in allen Buchhandlgu.
23ilßelm Fpetz in Leipzig.

ränumerations-Preis:
pro Quartal 1 Mark 80 P.
Ein junger Kaufmann, militair

frei, ca. 3 Jahr auf dem Contor
einer hieſigen Maſchinenfabrik be-

i

im Oass l.Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn

zwei

hen der

Fringelaſſe

r e werden u. desalb unter ſehr günſtigen Bedin- Jin nſpeetor- Geſuch.gungen. Käufer wollen ihre Adreſſe Für ein Gut von 2.00 Morgen

ſuche ich zum ſofortigen Antrittunter P. P. 436 Zeitz poſtla-
einen cautionsfähigen, ganz zuvergernd einſenden.

läſſigen Jnſpector. Perſönliche An-einKalkbreunermeiſter, meldung wird zuerſt berückſichtigt.

aber nur ein ſolcher, der bisher N. -Lößnitz bei Dresden.
Kalk mit beſtem Erfolge gebrannt ittergutsbeſitzerhat, findet ſofort Stellung. Ge- R
halt mit Tantième ca. 500
G. Demelius-Halberstadt,, Ein Kutſcher wird geſucht in

der Oekonomie gr. Brauhausg. 30.
50 Gurken u. Krautoxhofte,
50 Syruptonnen verkauft billig Ein ſtarkes Arbeitspferd

Kaulenberg 5. verkauft große Brauhausgaſſe 30.

ſchäftigt ſucht, geſtützt auf gute billig Kaulenberg Nr. 5.
Zeugniſſe, am hieſigen Platze bal
digſt anderweitiges Engagement eirgend welcher Branche. C Ernst Ströhmer,
unter A. B 5 werden durch J 12Stückrath in der Exped. d. Zig. Landwehrſtraße 15.

erbeten. Rum Liquenr- undESssenzen Fabrik.„Maſchinenn. Ackergeräthe.
Montag den 5. Juli Nachmit-

tag 3 Uhr verkaufe ich wegen Ab
gabe von Ramſin hier in Roitzſch
verſchiedene Maſchinen und Acker-
geräthe, unter Anderem: 3 Mäh-
maſchinen, 1 Guanoſtreuer, eine
eiſerne Nachharke, 1 Häckſelmaſchine,
1 Dreſchmaſchine mit Schüttelzeug

u. Göpel, ſowie verſchied. Pflüge.
Sämmtliche Maſchinen aus der

Fabrik von Zimmermann
Co. in Halle, ſind gut u. brauch-
bar, Dreſchmaſchine nur 1 Jahr im

Gebrauch. Pfaff.
Stettiner Portland Cement

verſchiedene Marken,
feuerſichere Dachpappen

empfehlen
Meißner S Zimmermann.
Böhmiſche Bauhölzer, rund

oder geſchnitten, liefert jedes Quan-
tum in allen Dimenſionen bei bil-
ligſter Preisſtellung
Dampksechneidemühle Bahnhof

öthen in Cöthen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hall

Annonce. Von dem Halli-
ſchen verehrl. Verſchönerungs Ver
ein aufgefordert und pachtlich ver
pflichtet, haben wir eine Ueberfahrt
von der Ziegelwieſenſpitze über den
Mühlengraben nach den Steinbrü-
chen vom 1. Juli eingerichtet.
Giebichenſtein, d. 29. Juni 1875.
Richard Knothe und Vater.

c

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Nacht 12 Uhr ſtarb un

ſer lieber Sohn und Bruder HerdJ.
mann Baumann nach längere
Leiden am Herzſchlag im kaur
vollendeten 31ſten Lebensjahre.

Dieſe Trauernachricht,

Freunden und Bekannten nur a
dieſem Wege.

Eisleben, den 30. Juni 1875 a
Der trauernde Vater u. Geſchwiſte e

Die Beerdigung findet Freitag erin Staßfurth und Halle.
Nachmittag um 4 Uhr ſtatt.
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